
Scköne 3 - Zim . -
Wohn ^ 1 . Srock .
zu vm . Krüger ,

Zimmermann -
stratze 5 . Part .

Sonnige
3 - Zim . - Wohn .

m . Bad . 2 Ball -
ad 1 . Juni in d .
Bülowitr . a . mtl .
Mietvreis von
67 Mk . zu verm .
Näll . u . W . 728
an Taabl .-Berl .

Alle Heilkräuter
in bester Qualität erhalten Sie in der

5acfidra ^ erie Dlinor
Inh . J . Kratz , Wiesbaden . Tel . 224 54 , Schwalbacher Str . Ecke Mauritiusstr .

Wiesbadener TagblattLienstag , 3 . Mai 1938 .
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4 Zimmer

6 Zimmer

2 Zimmer

Pflegerin
aro . 25 u . 30 I . .
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Wiesbad ener Tagblatt443Der Arzt als Helfer

Haus - und Küchenmädchen
"
sofort gesucht

Uhrturm Marktstr . 15

3 Zimmer

SertreiHngcn

Männliche Personen

SewerdlichesPerfM

2 NattLciiener u .

Der Arzt als Helfer

Weibliche Personen^

2
3

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Dolib .Str . 18 . 2 l .
nut m . Zim . ft .

Möblierte
Wohnungen

13
14
15
16

Wettend , zum
15 . 5 . ob . später
an ruhige Leute

Scköne sonn .
Wohnung

Zim . u . K .. im

Verpachtungen
Pachtgesuche
Heiraten
Verschiedene »

2 behagl . möbl .
Zim . m . Allein -
kücke an gebild .
ruh . solv . Ehen ,
au verm . Näh .
Adelheidstr . 15,1

Scköne
5 -Zim . -Wobn .

mit Zubehör au
vermiet . Arndi -
strafte 8 . 3 lks .

Mit Werkstoff
und Werkzeug
vertraut , bietet
das Handwerk
Gewähr f . gute
Arbeit

verm . Äng .

Sindenburg -
allee 27 .

Etanen - Villa .
3 - Zim .- Wohn .

mit Bad u . Zu¬
behör . » ockoart . .
ruhige itaubir .
Eartenlane . aum
15 . oder 31 . 5 .
au verm . Näh .
da ! od . Stamm ,
K .- Fr .- Rina 44 .

Mädcken
für Kucke und
Haus , nickt unt .
18 Jahren , sei .

Hotel -Reitaur .
» Zur Traube "

Nerostraße 7 .

Schreibmaschine

gesucht .

Angebote unter
W . 725 an den
Taabl .- Verl .

Taunusitr . 14 . 1.
geräumige

K- Zim .-Wohn .
mit reickl . Zub ..
Etagenheia . , ge¬
eignet auch für
äratlicke Praiis .
sofort aünitia au
verm R . Lullen -
str 19 Sth . 1 .

Tel . 27439 .

evtl m . Garage ,
an iunaes Ehe -
vaar a. 1 . Juni
au verm .. möal .
ohne Möbel , da
folcke ( neu ) mit
verkauft werden
können . Angeb .
unt . M . 728 an
Tagbl .- Verlaa

Ehrliches tückt .

Mädchen
für Kücke und
Haus sofort oder

15 . 5 . aeiuckt
Walkmühlstr . 53

Zweites Blatt . Nr . 102 .

3 - 3 . - MHN .
( Vorderhaus )

aum 1 . Juli au
vermieten Näh .
Jahnstr 42 . 1 .

Wegen Erkrank ,
des jetzigen

tüchtiges
Mädchen

ab 10 . o . 15 . Mai
aunäckit auf ein
Monat gesackt .

3 Erwacksene .
1 Kind . Zweit -

mädcken vorh .
Kock , erfotdetl .
Lohn 40 Mark .

Präsident
Sensfuß .

Kais .-Friedr .-
Ring 54 .

Vorstell , awikck .
4 und 5 Uhr .

Sunger Mann

m . Führerschein
suckt Befckäftin .
500 M Kaution
vorhanden Ana .
u D . 729 T .-V .

Ein wertvolles Nachlchlogebuch « An der punltterien Linie ab>
trennen und einheften . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, im Togblatthaus lostenlos erhältlich

Perf . vorneickr .

w »
( Sckneiderin )
sofort gesackt .

Ana . u L . 727
an Tanbl .-Verl .

| Hansperfonal

M -3 . 4B*
m . Bad , 65 Mk .
aum 1 . 6 . au v .

Oberlandm .
Müller .

Kail .- Friedr .-
Rina 80 .

Sucke für meine
Schmetter .

32 Jahre alt ,
Stellung als
Köckin oder

Alleinmädcken
in kl . Haushalt .
Bette Zeugnisse
vorh . Ang . unter
E . 713 T .-Verl .

perfekt in allen vorkommenden Arbeiten , auch in

Nachtdienst bewandert , Alter mindestens 25 Jahre ,

sofort in Jahresstellung für erstes Hotel nach

Thüringen gesucht . Vorzustellen Mittwoch , 4 . Mai ,

vorm . zwisch . 12 u . 1 Uhr , Kauber Sfr . 13 , Part . I.

Schenke ndorf*

Straße l
am Kaiser -

Friedr .-Ring .
geräumige
4-Z .- Wohn .

1 . Etage , mit
Zub . au vm .
Beiicktig . von
9 bis 3 Uhr
Part , rechts .

' Alleinmädcken
j in Villenhaush .

, aum 15 . Mai od .' später aeiuckt .
Näheres Rrih »

, Kalle - Straße 33 .
t Hindenburaalloe

Kinderliebes
Mädcken

tagsüber au ein .
Kind nei Adr . t .
Taahl .-Bl ___ Be

äir ----- ------
D . 725 T .- Verl .

Mädcken
20 I . alt . suckt
Stelle in bess .
Haushalt . War
2 Jahre in der

Haush - Sckule
und 1 Jahr in
Privath . in St .
G . Zgn . sind vh .
Anfr .Sl .8vl T .-B .

j aflufman , ,Cerional
~

[

StMtWltin
■für ein re Tage

in d . W . ĉke fiel
Ang . a . G . 727
an Tagbl .- Verl .

Gut empfohlener Jüngerer

Hausdiener
ges . Bildung , u . Zeugnisabschr .

an HOTEL BAUM

Bad Münster am Stein

MW «
suckt für Wies¬

baden u . U .

Bettaufs -

Betlteler
aum Befuck von

Großhandel
und Industrie .

Grone Verdienst -
möalickkeiten .

Gef . Änaeb . unt .
A . 805 an T .- V .

| KiilWii . PersöM

Kaufmanns
gehilfe

verfekt in
Stenogravbie

i «leit , inoerläss .

! KI ' UgW

Dicht
am Kurhaus

4 - Z, - Wobn .. ar .
Diele ( als Zim .
benutzb .) . Zentr .-
Heia . Warmw ..

Bad . Kücke .
Mädckenk .. Kell ..
Fährst . , ab 1 . 7 . .
evtl früher au
nerm . . 100 Mk .
monatl . u . öeia .«
Kotten . Thele -
mennftratte 5 . 3 .

J? ür tagsüber
ein im Haush .

bewandertes
kinderliebes

Mädcben
aeiuckt Kock -
kenntnisfe erm .

Blumenbaus
Losen .

Tüchtige
jüngere Kontoristin

mit buchhalterischen Kenntnissen
und guten Fertigkeiten in Masck .-

Sckreiben und ÄuratortfL von

hiesiger Großhankniederlallung au
baldigem Eintritt gesucht . Be -

merbunaen unter K . 728 an den

Taabl .- Verlaa erbeten . ---------

Tückt . Mädcken
sof . b . hob - Lohn
ges . 2 Mädcken

vorhanden , i
Restaurant .

Taunusstrafte 221

Vir weisen Stellungs «
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
(Drigina l-Zeugnisie
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder u' w .müssen
ausder Rückseite Nome
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Oer Verlag .

Mat Allere Dome
mit heften Zeugnissen , suckt Wir¬

kungskreis als

Haushälterin
in flauen - od . mutterlosem Haus¬
halt . Ang . unter F . M . 940 an

Ala . Frankfurt/M .. Kaiferftr . 15 .

JnVUia
allernäckft Nähe

Kurhaus .
scköne sonnige

5 - Z . - MN .
Kücke . Bad . Et .«
Heiaung . a. 1 . 10 .

au vermieten .
Besichtigung am .

5 und 7 Uhr .
Weber - Heiland ,

Vodenttedt -
ttrafte 3 . 3 . St .

Bekannte Gesellschaft , die alle
Verfickerungsameige pflegt , hat

ihre

Haupt -

Jnkasso - Agentur
zu vergeben . Die Tätigkeit soll
nebenberuflich ausgeübt merben .
Neben pünktlicher Ausführung des

Prämieneinaugs mirb ein erfolg¬
reicher Ausbau der Verficherungs -

Bettänbe ermattet . Angebote u .
A . 803 an den Tagbl .-Verlag .

Mod . elegante
6 - u . 51 - - Zim .-
Wobn . mit all .
Komfort , i . herr¬
schaftlich . Villa
allernächst . Nähe
v Kurhaus , au
vm . Tel . 22314 .
vorm . bis 11 u .
nachm . 2— 4 Uhr

| Weibliche Personen ]

| ficmmtin . Wng !
~
|

Wer gibt
junger Stau

Gelegenheit in
Bäckerei o . Kon¬
ditorei das Ver¬
kaufen au erlern .
Ang . u . E . 722
an Taabl .- Verl .
Eckriftl . Heim¬

arbeit oder
stundenweise

Nebenbefckäftig .
i . Büro gesucht .
Ang . u . M . 727
an Tagbl .-Verl .

jSemerdliches Personal j
Junges freund ! .

BeiBierfrautein
sucht Stellung ,
eventl . Tages¬

betrieb . Zeugnis
vorh . Ang . unt .
A . 800 T .-Verl .

| HWSpersonal

® en Borne
sucht Stellung

in frauenlosem
gepflegt . Haufe
ober bei Dame

Stellung als
Hausbame .

52 Jahre alt .
perfekt u . korrekt .
Ang . u . B . 726
an Tagbl .-Verl .

Fleißige
gutemvfobl . Frau
sucht Befchäft . i .
Haush . Ang . u .
I , 725 T .- Verl .

llnabb . Stau
suckt Beschäftig . ,
auch üb . Mittag .
Ang . u . B . 729
an Taabl .-Verl .
Junge anitänd .

«trau
sucht Vi Tage
Beschäftig . Ana .
u . © . 728 T .- V .

Bessere Frau s.
ftunbenm . Besch .

als Stütze in
Haush . o . Pens .
Uebernimmt a .
Schreiharb . Ang .
H , 725 T .-Verl .

Bess . Mädcken
selbständig im

Haush . . m . lang¬
jährig . Zeugnis ,
sucht Stell , in

gutem Hause .
Ang . u . S . 727
an Tagbl .- Verl .

I träft , u . beiter .
Lin Dauerstellung
s gesucht . Ang . m .
iBerufsausb . und
‘ Gehaltsanspr .
।unter K . 725 an

Tagbl .-Derl ,
! Erfahr , durchaus
: zuverlässige

. Stütze
{mit guten Kock -
lkenntnillen , aum
11 . Juni gesucht .

Hilfe vothand .
Landgericktsrat

f Sültenschmidt
r Wilbelminen -

, ftrafte 25 .
i Telephon 26805 .

M . MWen
selbst im Kochen
u . Hausarb . mit
miten Zeuaniss ..

inbet am 1. 6 .
bei eins . Dame
anaen Dauer «
ttelluna . Näher .

Nerotal 75 . 1 .
Telephon 24405 .
Wegen Verheil ,

des jetzigen
aum 15 Mai

tückt . Mädchen ,
das selbst , kockt
u . Hausarb . mit -
übeinimmt . in

3 - Pets .- Haush .
gesuckt Zmeit -
mäbcken vothd .

Sonnenberaer
Strafte 41 .

Mädchen ,
ehrt u . willig ,
mit Kockkenntn . .
f . mob . 2 - Pers .-
Haushf gesucht .
Hilfe rorhanben .
Voraust . 11 — 13 .

Baumann .
Bierftadter

Strafte 32 . 2 ,
Sucke sofort

fleiftiaes sauber ,
und ebrlickes

WB
Zuschriften sind

au richten an :
Konditorei

Blum .
Ordentliches

Mädcken
gesucht .

Cafe -Rettaur .
Neu -Wien .

Wilbelmstr 20 .
Orbentl . auverl .

Mädchen
aum 15 . Mai ges .

Kraft , Lurem -
burgsir . 7 . Laben

Wegen Erkrank ,
sofort ober bald
autemufoblenes

%- Tagesmädchen
gesucht au allein »
ftebenber Dame
im Nerotal bas
allein kochen k.
Zu sprechen von
8 — 1 Uhr . Sinn .
u Ä . 804 T .-V ,

!llll!llllllllllllllllllill|i||ll!IIIHI
Wallufer Str . 11

schöne sonnige
4 - Zim .- Wohn .

2 . Stock , aum
1 . Juli 38 a. rm .
Näh . 1 . St . bei
Lotz . Tel . 23941 .
Illllllllllllllllllllllillllllllllllllll

P . auo . Mädcken
bis unt . Mittag
i . 2 - Peri . - Saus -
halt a. 1 . 6 . gef .
Lohn 30 RAi . .
freie Kaife . Ang .
u . U . 727 T .- V .
Jüna . sauberes

Mädchen
f . % Tag in bell .
Priv .- Haush . a.
sof Eintritt ge¬
sucht . Kochen u .
rnaicken nickt er -
forderlick . Meld ,
nack Wilhelrn -
ftr . 34 . Serren -
Modeaesckäft
Junge Frau od .
Mädcken norm ,
in kl Haushalt

sofort gesucht .
Ana . u . F . 729
an Tagbl .- Verl .

Jüngere Frau
oder Mädcken

tägl . 3 Stunden
vorm . gesuckt

Kleistftr . 18 . 1 .
Saubere ehr !.

Putzfrau
4mal möckentl .
vormitt , gesucht .

Dir . Weiser .
Adolfsallee 31 .

Zuverläll . Frau
4X möchenll . für
Hausarb . gesucht .
Ang . L .726 T .-V .

Schädelbruch .

Es gibt Brüche des Schädeldaches und Brüche der Schädel »

basis . Bei Schädelbrüchen handelt es sich meist um „ komplizierte
'

Brüche , d . h . es ist gleichzeitig die Kopshaut mitverletzt , was

natürlich die große Gefahr einer Infektion bedingt .
Die Ursachen der Schädelbrüche find am Schädeldach meist

unmittelbare Verletzungen durch Sturz , Schlag , Stoß , auch durch

Hieb oder Stich oder durch Schuß , an der Schädelbasis dagegen
handelt es sich gewöhnlich um mittelbare Verletzungen , und zwar
sind es am häufigsten Formveränderungen des Gesamtschädels bei

Uebersahrungen , Quetschungen Fall , Schlag , Stoß usw .
Sehr häusig verlausen Schädelbasisbrüche ohne eigentliche An¬

zeichen , man kann entsprechend der verborgenen Lage der Schädel¬

basis keine Bruchzeichen nachweisen . Am Schädeldach dagegen lassen

sich meistens Bruchzeichen unmittelbar nachweifen .
Eine Erscheinung bei Schädeldachbrüchen ist der Bruchschmerz ,

der auf Druck auftritt , aber auch bei einer Erschütterung oder ganz
von selbst sich bemerkbar macht . Oft ist die Schädeldecke durch den

Bruch uneben geworden . Meist läßt sich sehr starke Weichteil¬
schwellung seststellen .

Einen Schädelbasisbruch kann man aus Begleiterschernungen
erkennen . Solche sind Blutunterlausung an den Augen , Blutungen
aus dem Ohr oder aus der Nase . Ferner können Hirnnerven¬
störungen vorkommen , und zwar infolge von Zerrungen mit

Durchblutungen , durch Quetschung oder Anspießung durch ein

Bruchende . Hirnstörungen , rote Hirnerschütterung , Hirndruck und

Hirnquekschmtg sind bei Schädelbasisbrüchen beinahe immer fest -

zustellen . Für Hirnerschütterung sprechen sofortige Bewußtlosig -
feit , llebelkeit , Erbrechen . Die Erinnerung an den Unfall ist ver -

schivunden . Bei Hirndruck vergehen meist einige Stunden , bis Er¬

scheinungen austreten . Solche sind Unruhe , Kopfschmerzen . Erreg¬
barkeit , Pulsverlangsamung und Blutdrucksteigerung , später Puls -

deschleunigung und Blutdruckfenkung . Bei Hirnquetschung treten die

Erscheinungen sofort auf , gewöhnlich verbunden mit Temperatur¬
steigerung .

Die Behandlung muß immer vom Arzt durchgeführt
werden . Wenn möglich sorge man für Unterbringung in einem

Krankenhaus . Wenn keine Infektion hinzutritt , ist die Aussicht
auf Heilung günstig , doch muß mindestens drei Wochen Bett -

ruhe/mindestens drei Monate Ruhe gehalten werden . Die Haupt -

fache
'

bei der Behandlung ist Ueberwachung , erforderlich find ferner
leichte und knappe Ernährung , Stuhlregelung und Blasenent -

leerung .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

W . - FliöW -

Mg 39 " '

fck . 4 - Z .-Wobn .
m . Zub . Aufaua .
Zentralba . . ein «
aerickt . Bad . ab
sofort od . 1 Juli
au verm . Näh .
1 . Stock rechts .
bei Schwank .
Müllerttr . 4 . 1 .

4 Zim .. Kücke .
Bad . 1 Man ?..
2 Keller , a. j .. 7 .
au verm . Fest -
miete 110 NM .
N Heina Wellet .
Dotzh . Str . 57 . 1

Tel . 20233

Acht. MiWn
21 I . . f . Stell ,
( g . Zeugn .)

Käthe Kreis ,
bei Saufaus ,

Eartenfeldftr . 15

I . Mädchen
fuckt Stell , aur
Erlernung des
Haushalts mit
Farnilienanfckl .

u . etro . Taschen¬
geld aum 15 . 5 .
1938 oder sofort .
Ang . u . K . 726
an Tagbl .- Verl .

IhausgWn
sofort gesucht .
Rotes -Kreuz -
Kranlenbaus .

Sck . Aussicht 41 .

Ebrlickes flcii !.

Mädchen
f . Gefckäftshaus -
halt fof . gesuckt .

Metzgerei
Brenner .

Wellritzftrafte 5 .

Ebrlickes fltift .
Mädcken

mit etwas Kock¬
kenntn . a. 15 . 5 .
od . 1 . 6 . gesucht
Viktoriaftr 39 . 1

Ebrlickes fleißig .

Mädchen
d . sckon Erfahr ,
i Haushalt hat .
f größer . Haus¬
halt mit Klein¬
kind tagsüber ,
ev . auch f . nana ,
aum 15 . 5 . ge¬
sucht . Vorauttell .
von 1 — 2 und
7— 8 Uhr Adr .
au erfragen im
Taabl .- M Ay

Hiefige größere Firma der
Nabrungsmittelbranche sucht
für Lieferwagen einen

Chauffeur
der auch Reparaturen felb ;
ständig ausführen kann . Bei
Bewährung Dauerftell . Ang .
möglichst mit Bild u . A . 802
an den Tagbl .- Verlag .

talÄlM
Vm. Handelsschul -
'

bildung auf tim .
Büro als Lehr¬
ling gesucht . An -

' l neb mit Zeugn .
u , F . 725 T .-V .

{Ecii>nü !ihesPersoiuii {
Junge perfekte

Wcitzzeug -

Räheri »

gesucht
Hotel

Adolfsallee 37 ,
Part ., möblierte
Mans , au Perm .
Arndtttr . 2 . P . r .
möbl Zim . mit
Vervfl . au verm .
Westendttr .32 . lr .
möbl gemütl . Z .
b . D bitt . frei .
Ansehen nackm .

Sck . Mansarde
au vm . Albreckt -
ttrafte 42 2 .
Gut mbl . Wohn -

Schlafzimmer
m . gut . bürnerl .
Vervfl . au verm .
Bofeolatz 6 2 1.
Anaufeb bis 3 %
mittags u . n 7 .
Gut möbl . kann .
Zim .. Badben . .
vreisw . au nerm .

- Dotzheirner
Strafte 25 . 3 r .

Mbl . Mansarde ,
mit und ohne
Pension , au vm .
Selb Dotzbeimer
Strafte 37 . 2 r .

Stundenfrau
3X die Woche

» es . Meldung 12
bis 2 Neubauer -
itr . 3 . 1 . Stock .

Aufwartung ges .
für 2— 3 Tage in
d . Wocke Rauen -
tbaler Str . 16 . 1

Saud . Putzfrau
2mal wock . 2 b .
3 Stund gesucht
Parkweg 6 Hv .
Tückt . ib . Frau
2X w . gei . . mögl .
Nähe derber «
strafte 11 , 2 lks .
Saubere ebrlicke

Stundenfrau
2X wöchentlich
normitt . gesucht

Rheinaauer
Strafte 4 , 3 lks .
Fleißiges tückt ..
durchaus ehrlich .

Putzmädcken
mit out Emvf ..
sofort od später
gesucht . Voraust .
8 - 9 Uhr . Adr .
im T .-Verl . Bb

Waschfrau
gesucht . Schütz ,

Kais .-Friedr .-
Ring 70 .

Männlich« Personen |

1 Zim . u . Kücke .
Hth . Frontsp . . f .
eina . Person ge¬
eignet aum 1 . 6 .

au vermieten
Albrecktstraße 6 .

Vdh . Part __
Sck . Zim . Kucke
u . Kell . a . Dame
a. vm Bismarck -
rino 37 . 1 rechts .
Gr . sonn . Zim ..

kl . Küche und
Keller , a . 1 . 6 . an
1 - 2 P . a . v . Anz .

Dienstag und
Donnerstag ab

4 Uhr Hellmund -
strafte 12 , 1 lks .

I - Zim . -Wobn .
mit Kücke

( Teilwohnung )
a. 1 . 6 . 38 au vm .
Snauiehen von
10 bis 2 Uhr

Philivvsbern -
ftraftc 17/19 3 r ,
1 Zim . u . Kiicke ,
im Vdh . . 2 . St¬
au vm . an ruh .
Mieter . Ang . u .
M . 726 T .-Verl .

Eoebenstraße 10
schone

2 - Zim .- Wobn .
P . L . a . 1 . Juni
au verm . Näh .
3 , Etage links .

2 ^ - Zimmer -
Wohnung

mit Bad und
Zentralheizung

sofort an eina .
Dame zu nerm .

Edelmann .
Cheruskerweg 4 ,

2 - Zim .- Wohn . .
Sinterb . 1 . St¬
au nm . Walram -
straße 12 . Part .

Sonnige
Mans . -Wobn . .

2 Zim . u . Kücke .
an ruh . Mieter
( 1 -2 Vers .) au v .
Adr . T .- Vl . Az

2 - Zim . -Wobn .
mit Zubehör sof .
au nerm .. Nähe
Bahnhof . Ana .
u . T . 728 T .- V .

Zu vermieten
Nähe Bahnhof

u . Adolfsallee .
in ruhig . Haufe .
2 schöne ionntne

Zim . und Kücke ,
Preis 46 .50 Mk .

( Teilwohn .) .
Ang . u . 5 . 727
an Tagbl .- Verl .

Gut möbl . Zim .
sonnig m . fließ .
Wasser , Z . -Hzg .
Friedriehstr . 16,2

Möbl . Zimmer
sofort au nerm .
Jahnstr . 8 . 2 r .
Möbl . Zimmer

au nermieten
Bahnhofsnähe

Körnerttr . 1 , 1 .
Gut mbl . Wobn -

Scklafzimmer
au nm . Luifen -
straße 22 . 2 r .
Saub mbl . Zim .
frei Moritzstr . 7 .
Mittekb . 2 lks
Sck . möbl Zim .
au nm . Moritz -
itrafte 68 3 .
G . mbl . gemütl .
Biedermeier -

Zimmer
mit schön . Bad
an berufst . Hm .
sofort au nerm .

Niederwald -
straße 5 . 2 l .

Möbl . Mans . m .
Kochofen au nm .

Scharnhortt «
strafte 40 . 1 lks .
Sck . möbl . saub .
Zimmer au nm .

Schiertteiner
Str , 20 . Mtb . 2 l
Möbl . Zim . sof .
au nm . Sckützen -
hofstr . 1 * 3 . St . .
Ecke Langgasse .

das kochen kann ,
a. 15 . Mai ges .

Reeh .
Marktvlatz 5 . 3 .

Belleres erfahr .
Alleinmädcken

das koch . kann ,
iür nierköpfigen
Beamtenhausb .

aum 1 . Juni gei .
Erfling .

Wiesb .. Rhein -
bahnstraße 2 . 2 .

Ein tüchtiges
Zimmermädchen

sofort gesucht .
» Kanerhor ^

.
Schlangenbad .

Frtfv . - W . u . Mf .
v . Röderstr .20 .P .

3 - Zim . -Wohn .
aum 1 . Juni

au nermieten .
Friedensmiete

jährl . 450 Mk .
Anauseh . awisch .
13 u . 16 Uhr u .

18 u . 20 Uhr
Röderstr . 35 . 2 .

Scköne ger .
3 -Zim . -Wobn .

m . Mans . . Sock -
part , a . 1 . 5 . 38
ä. nm . Sübniert .

Monatsmiete
einschl . Zuschläge
65 RM . Ann .
erb . u . H . 675
an Tagbl .-Verl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Gr . sonnige

3 - Zim . -Wohn ..
2 . St . rei & I . Zu -
veh Miete 67 .75
RM .. a. 1 Juni
au nerm . Ana .
u . H . 728 T .- V .
Illlllllllllllllllllllllllllllilllllllll

Sev . möbl . Zim .
au vermieten
öerrnaarterp

strafte 16 . 1 . St .
Televhon 28306 .

Leere helle hab .
Mansarde sofort
au verm , Graß .
Hellmundstr . 17 .
2 . Stock links .

Bahnhofsnähe
und Landeshaus
leeres , fck. neu
heraer . Zim . m .
Kückenben . . en .
Manf u . Keller ,
an fol . berufst .
Dame au nerm .
Anauf . n . 10 — 1
u 6 -7 Oranten «
strafte 51 . 2 lks .

Möbl . sonniges

MH . -KmiM
m . Zentralheia . .
eleftr . Lickt , mit
eigenem Zähler ,
an Frl . au verm .
Wilheimstr . 60 .

Seitenbau
2 . Stock links

Möbl . Zim . a . n .
Borckstr 12 . P . r 3 - l . o . möbl . . a .

Ser . a . n . Scham «
horststr . 46 . 3 l .

Gut möbl .
sonn . Zimmer
m . heft . Ver¬
pfleg . au nm .
Anfr . unter
L . 719 T .-Vl .

Für eina . Dame
2 sonnige leere

Zimmer
a . Kurhaus , mit
Zentralboia und

Kockgelegenheit
sofort au nerm .

Näh . n . 10 — 3
Thelemannttr . 7 ,

3 . Stock .

Dauerheim .
Anaen . vreisw .

Dauerheim
findet venf . Herr
ober Dame aut
d Lande . Nähe

Wiesbaden .
Ana . u . S . 726
an Taabl .- Verl .

Garagen . Stall ..
Keller

2 MWH
au nerm . Rhein -
ttrafte 4 . Näber .

Wobnnngs -
nachweis Küchle ,
Lutsenstraße 7 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Arndtstraße 2 .
Part . r . . leeres
Zim . au vermiet .

Faulbrnnnen -
Straftc 9 . Mans ,
m . Wall , u Herd
a . Frau iof . a . n .
Näh Vdh . 2 r .

Läden und
Geschäftsräume

Rheing . Str . 16
Lad . m Neben «,
flünftia aum 1. 8 .
au n Nah . 3 . St .

Sckönes leeres
Zimmer au vm .
Bismarckring 7 ,
Stb . 1 . St . r .

Scköne helle
Büro - oder

Prarisräume
Lanagalle 18 ,

2 . Etage , an vm .
Näh . Hausmstr .
Scklink , 3 . Et .

Schöner heller
Laaer - oder

Werkstattraum
Wielandstr . 12 .

sofort au nerm
Näh . Hausmstr
Sckmitz . Hth . P

Großes sonniges
leeres Zimmer

au vermieten bei
Prieß . Helenen -
straße 8 . Hth . 2 .
Seo . ar . sonnig ,
leeres Zim . a . n .
Hermannstr 1 . 2

Sevar . großes

löeresWmer
mit Nebenraum .
E >as . Wall . . Lickt
u . Kückenofen a .
rubifle Frau au
nerm . ab abends
6 Uhr b . Leisner

Serrnaarten -
ftrafte 17 . Hp .

llachii Sie \
m einenVersuch !

mit
einer

k/Anzeige ;
im

WissbadonerTagblatt ;
Sie werden nicht :
enttäuscht sein 1 ■
ftuuiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Separates leer .
Zimmer

au normtet . auch
f . Büroaw . aeeig .

Schwalbacker
Strafte 8 .

Vdh . 1 . St . r .

Stellenangebote 1 Immobil .-Verkittle
Stellen geanebe 8 Inunobil .-Kaufgevuche
Vermietungen 9 Verktnlb

Mletgeenehe IO Kaufgeuuehe
Wohnungstausch 11 Unterricht
Geldverkehr 12 Verloren - Gefunden
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K autschs

Pflegerin sofort isoliert werden . Bettruhe am
> 3 . Woche hinein wegen der Gefahr der Nieren -

H

mOBEL

BAUER

140 -
88 -

| Primi - SerlMse |

Chaiselongue
neu . bill . zu vk .

Zietenring 14 .
Htb . Part . lks .

Einige gebr .
versenkbare

Nähmaschinen
von 55 RM . an .

S . Böll .
Sckwalb . Str . 1 .

Reparaturen .

Wiesbaden , Wellritzstraße 12 .

Ehestandsdarl . von jedem Ort .

entzündung .
Behandlung : Bei einem Fall von Scharlach mutz der

Jlfß mtt ößt f" r*____ ' -* T1 X MT « a «.4 SRoHritfio Attl

Wegen Trauer -
salls ist ein mod .

neues

Mb « -

Wchlmmr
Schrank , ßteilig .
2,10 Mir . grob ,
unter Anschasf .-
Preis für 700 —
zu verk . Anzus .
b . Schreinermstr .

Wilü . Fraund ,
W .-Bierstadt

Schulstraße 3 .

Schlafzim .
Wohnzim .

Küchen
Schreib - und
Wohnschränke

Schreibtische
Metall - ,

Holz - und
Kinderbetten

Einzel - ,
Weiß ! .- und
Polstermöbel

Kinder - und
Svortwagen
oreiswert u .
gut bei

Krummeck ,
Mauergasse 8

und 15 .
Tel . 26122 .

Ein schönes Eigenheim -

statt Miete 1

Sie erhalten kostenlose Auskunft und
ausführliche Druckschriften durch die

F . s. 1 -2 L Z .o .W .
Pottlagerk . 328 .

Polste rsessel
in großer Auswahl

Billa
5— 8 Bim . , mod .
u komiort . mit
größerem Eart .
o . Obstgrundstück
IRäbe Wiesbad .
oder Rbeinaau )
zu kauf , gesucht .
Ana . mit Preis
u A . 799 T .- V .

l - HM .
i . Zentr . , sonnig ,
evtl . Balkon , b .
spät . 1 . Sept . v .
ruh . Mieter ges .
Miete evtl . vor .
Preisana , unter
W . 718 T .-Veil .

Gehe rechtzeitig zum Arzt __

Die mit Recht so sehr gefürchtete GrSpP ©

alle Katarrhe , Husten , Bronchitis , Asthma , Verschleimung usw . be¬

kämpfen Sie schnell und sicher durch die gasförmige , feinstoffliche

Heilluft - Inhalation

Sie ist feiner als alle Zerstäubungs - oder Verneblungsarten .

Näheres bei Stoss Nachf . , Taunusstraße 2
____________

Eichm .
-

§005
5— 6 Zimmer ,

g . gesunde Lage ,
mögl . m . Garten ,
zu kauf gesucht .
Ana . u . K . 727
an Taabl . - Verl .

Seite 10 . Nr . 102 .

Neubaublock
über 50 Wohnungen , günstig
zu verkaufen .

A . Haagner , Immobilien
Webergasse 28

Schreibschränke
schöne Mode 11e ,
äußerst preiswert

250 .- 215 .- 180 .-

1 . 55 - 128 - 95 - -

Melaus
zu kauf , gesucht .
Anzahlung bis
40 000 RM . ge¬
boten . Eilanaeb .
u . A . 808 T .- V .

BAUSPARKASSE MAINZ AKTIENGESELLSCHAFT

EIGENHEIMSCHAU WIESBADEN

Webergasse 16 , Ruf 225 49

Verlangen Sie die wichtige Baumappe „ 50 Eigenheime in Bildern " für RM 1.—-
zuzüglich RM 0 .40 Porto (Nachnahme RM 0 .30 mehr ).

2 - Zim . - Wohn .
m . Küche u . Zu¬
behör z . 1 . 7 . v .
2 ruh . Damen t .
gut . Sause ges .
Preis b . 50 Mk .
Nähe Autobus¬
linie . Angeb . u .
S . 727 T .-Verl .

besten bis in die 3 . Woche hinein wegen der Gefahr der Stieren -

entzündung . Die Kost ist am besten fleischfrei . Bei « -.haltenden sehr

hohen Temperaturen kann das Fieber durch kühle Abwaschungen
oder kühle Teilpackungen bekämpft werden . Besondere Sorgfalt ist
der Pflege des Rachens und der Nase zu widmen durch Gurgeln

oder Mundpastillen smvie durch Einlegen von Bornaseline -Watte .

tampons in die Nase . Auf jeden Fall rufe man einen Arzt .

Die Krankheit ist meldepflichtig , Schulbesuch ist auch den

Geschwistern verboten .

126 - 95 -
75 - 68 . -

dauergewelltes

wird

wassergewellt
bei

cMto
Michelsberg 6

Scharlach .

Schwlach ist eine ansteckende Krankheit , die von Kranken rm - ,
mittelbar übertragen wird . Doch ist die Ansteckungsquelle nicht

immer nachzuweisen , da es sehr viele Scharlachfälle gibt , ine un¬

erkannt unter dem Bilde einer . Angina
"

verlaufen .

Der Scharlach ist aus der ganzen Erde verbreitet , am meisten

findet er sich in Europa . In den letzten Jahrhunderten trat der

Scharlach seltener in Epidemie auf , sondern es fanden stch merst

nur örtliche Herde . „ .
Der Scharlach kann sehr vielgestaltig verlausen . Es ieien einige

bezeichnende Merkmale angeführt : Plötzlicher Beginn mit hohem

Fieber und einer Halsentzündung mit slanunender , scharf ab¬

gegrenzter Rötung und gelblichen ober weihen Pfropfen aus den

Mandeln . Meist am 1 . bis 2 . Tage erscheint der unverkennbare

Scharlachausschlag , der sich aus kleinsten , bichtstehenden , hellroten

Pünktchen zusammensetzt , an Hals und Brust beginnt - nt > bald den

ganzen Körper bedeckt . Kennzeichnend ist , daß nn Gesicht oa »

Dreieck Nase , Oberlippe , Kinn bauernd blaß bleibi . Nach etwa vier

bis fünf Tagen blaßt im allgemeinen der Ausschlag wieder ab .

gleichzeitig finkt auch das Fieber . In der zweiten Woche oder auch

später beginnt eine Schuppenbildung am ganzen Körper die eine

bis drei Wochen anhalten kann . Während dieser Zeit , st die An -

steckungsfähigkeit besonders groß .
Daneben gibt es zahlreiche Abweichungen . Die Erkrankung

kann ziemlich harmlos verlausen , ohne daß das Allgemeinbefinden

gestört wird und ohne starken Ausschlag . Ost ist nur eine schwere

Angina vorhanden . Dagegen gibt es aber auch Fälle mit sdpveren

Allgemeinstörungen , mit hohem Fieber , Erbrechen , Bewutztfetns -

störungen und Kreislaufschwäche . ,
Gefährlich können auch die Nachkrankheiten werden , so

besonders die Mittelohreiterung , Gelenkrheumatismus und Nieren -

für biirgerl . und
feinere Klicke

( neuz . Gerichte ) .
Näb . Geisberg -
straße 3 . 1 . St .

Privatwobn .
, Elbers Sarrs -

haltunaslckule .
Wer lebrt

Mundharmonika ?
Ana u . ll . 728
an Taabl .-Derl .

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
300 Mk . aesucht ,
monatl Rückz . .

Sicherheit vorb .
Ana . u . 3 . 728
an Taabl . -Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

3g . Kaufmann
lucht ein gut

möbl . Zimmer
mit fließ . Wall . .
Heiz , und Bade¬

gelegenheit .
Ang . ii . 3 . 726
an Tagbl .- Verl .
Sonn . leer . 3im .
in gut . Hause , v .
ruh . Frl . ges . P .
o . l . Stiege , auch
Hinterzim . Pr .
16 bis 18 Mark .
Ang . u . SB . 724
an Tagbl .- lVerl .
Suche ab sofort

leere Mans .
Räbe Frankfurt .
Straße . Ang . u .
S . 725 T .-Verl .

Berufstät . Herr
sucht sevar . aut

möbl . Zimmer
sofort . Anaeb . u .
E . 728 an T .-V .

Möbl . SKanL .
n . Kais .- Fr .-Ra ..
gesucht Ana . u .
F 727 an T .- V .

In Elfenbein , Kirchbaum ,
Nußbaum u . natur lackiert

in großer Auswahl bei

Möbel - Reichert

Frankenstr . 9 u . Bahnhofstr . 17

Ehestandsdarlehen

Suche
2 - 3im . - Wobn .

sof . ob . 1 . Juni .
Ang . u . SB . 727
an Tagbl .- SlerL .

Dauermieter
s. gemütl . Henn
( 1 -2 Zim . m . Z .-
Hz u . KoLael .)
z . 1 . 7 . ob . früh .
Ana . S .728 T .-V .

Falt neu , u vk .
Auszugtisch
Polsterstüble
Polstersellel
Rauchtischchen
mob . Cvuche

bei Prieß .
Helenenstraße 8 .

Htb . 2 . Stack .

2tür . lack .

Nietgesillhe

Sielt . Fräulein
sucht Zimmer u .
Küche im Mans .-
Stock . Angebote
unter E , 726 an
Tagbl .- Verl .

Sielt . Witwe
sucht kl . abaeschl .
Wobn . , 1 Zim . u .
Küche , i a . H . o .
Villa . Preisana .
u . F . 728 T .-V .

Bett mit Svr .-
Rabm .. 2 Stühle
1 Tisch , all . sehr
gut erhalt ., bill .
abzug . Bismarck -
ring 7 , Hth . 1 r .

2tür . Kleiderschr .
zu verk . Ner -^
str . 38 . V . P . l .

Euterb . Kinder¬
wagen zu verk .
Abolfsallee 17 ,
Hth . 1 rechts .

LKW -
Lieferwagen

verkauft Schütz .
Kailer - Friebr .-

Ring 70 .
Herren -Rab

zu verk . Herber -
str . 11 . Part , r .

Herren -Rad
zu verk . Luisen -
str . 47 , Wh . 3 l .
Sehr gut erhalt .

Kinderwagen
vreisw . zu verk .

Eoebenstr . 28 .
Htb . 2 . Stock .

Euterbalt . mob .
elfenbeinf ;

Katten -Kinber -
wagen zu verk .
Scharnhvrfistr .26

Htb . 1 links .

Faltboot
Pionier , 2 - Sitz ..

mit Zubehör
verkaufen . Heul ,

Dvtzheimer
Straße 66 .

Klevver -
Faltboot

2 - Sitzer . zu verk .
Abr . T .- VI . Lck

Mverlehr

| üaMien -Mgeboie |

5 - 7000 M .
1 . Huvathek . v .
Selbstgeber aus¬
zuleiben . Angeb
unter L . 725 an
Taabl .- Verl .

| SapitalM -EMche ]
SBer leibt 80 b .

100 RM . aeaen
Rentenkarte ?

Ana . D .727 T .-V .

MeniK

Nach USA . ?
Vorher nriinbl .
Englisch lernen
v . Amerikanerin .
Abr T .- Dl . La
Neubeginn des

Koch - u .

Schöne iunae

Teckel
10 Monate alt
kurzh . . evtl , mit
Stammb .. zu vk .

W .- Biebrrck .
Kalle - Privat -

Straße 10 .
Gute

Schülergeige
mit Kasten bill .
abzua . Abr . im
Tagbl . -Vl . Bf

Sveikezimmer -
Einrichtuna .

bkl . eichen , sehr
aut erb ., für,300
RM . zu vk Ana .
u . B . 728 T .- V .

Billig !

Büfett 110 , 130 ,
165 , 175 Mk .

Auszugtisch
38 — 42 Mk .

Stühle in Robr .
Stoff u . Leber

Schlafzimmer
265 . 325 , 365

ganz 6eionbers
billig

Eich .- Schlafzim .
Eelegenbeits -
kaus . 350 Mk .

Küchen
160 u . 180 groß
150,170 . 185,190
Matr . in Wolle ,
Seegras . Kavok

unb Roßbaar
Coucke

68 . 85 . 90 Mark
Schorndorf ,

10 Wellritzttr . 10
Ebeftanbsbarleb .

2 egale W
haamatratzeil

vollend für
Schlafzimmer

blau - golb .
Jacguarbbrell

billig zu verk .

10 Wlritzstr . 10
Ecke Selenenstr .

Dame sucht
1 — 2 -Z .- Wobn .

Preisang . unter
E . 727 T .-Verl .

Arzt sucht
1 — 2 - Zimmer -

Wohnung
mit Bab . evtl ,
auch möbl . Rub .
ges . Lage z. 1 . 7 .
Ang . u . 2 . 713
an Taabl .- Verl .

Alleinst . berufst .
Beamtin sucht

sofort
1 - bis 2 -Zim -

Wobn ., Frontsv .
in Villa . Angeb .
unter M . 725 a .
Tagbl .- Verl .
RuS . 1 - ob . 2 =3 .=
Wohn . v . Ezlvs .
ge ! Preisangeb .
u . D . 728 T .-V .
Suche zum 1 . 8 .
2 Zim . u . Küche .
Ang . u . SB . 726
an Taabl . - Verl .

Husih - Instrumente
Gitarren , Mond . , Lauten , Violinen ,
Blockflöten , Blech - u . Holzblasinstr . ,

Saxophone , Jazz -Schlagz -, Trommeln

Harmonikas
von der kleinsten Mundharmonika
bis zu dem größten Luxus -Akkordeon

billige Preise (auch Zahlungserleicht .)

Musik Semei t
“

» «

I. Etage , kein Laden

Divl . =
Sckreibtisch

Eicke , neu . zu vk .
Zimmermann .

Frankenstr 18 .
Nähmaschinen

große Auswahl ,
billigste Preise .

Krieger , „
Frankenstr . 22 , 1

WeibmaWe
gebr . . bill zu vk .
Metz , Schwalb .

Straße 8 .

Gebr . Küche , wß .
2 Schränke

billig zu verk .
Ablerstraße 53 ,
Htb . 3 rechts .

taitrown
ITorb . 13/50 PS .

2 % Tonnen
geueralüberbolt

zu verkaufen .
Karl Herz

Manteusselstr .17

8 Verloren

} Gefunden

Gärtner verlor
L Monatsgehalt
auf bem Wege
von Rollelstraße

bis Lebrstraße .
Abzugeben aeg .
gute Belobnuns

Funbbüro .

Wch . sO . rmh
zirka 50/50 cm ,

Sonntagnacht
Rest . Adolfsböüe
verlor . Belohn .
Adr . T .-Vl . Rs

3 . 712 an T .-B .
2 gebrauchte

Easbmkchn
5 . u . 8 M . z. verk .
Wagner , Stauen -
thaler Str . 18,4 .
Einmachgläser .

Orig . Rer . etwa
100 . in verschieb .
Größen , zu verk .
Anfr . u . T . 725
an Tagbl .- Verl .

2BWMsW
bill ru verkauf .
Kaiser - Friebr .-

Rina 1 . 2 . St

I Händler - Lcrläiist ,

Blüthner
Stutz -

Flügel
abzugeben .

Piano - Sckock ,
Jabnstraße 34 .

Schönes mobern .

Schlaf¬
zimmer

Eicke , m . Sckrank
180 cm breit ,

Frisierkommode
2 Bettstellen .
2 Racktschr ..

2 Polsterstühle ,
gute solide Aus¬

führung

388 RM .

Möbel -Büscher
Kl . Kirckgalle 4
a . Mauritiusvl .
Ehestandsdarleh .

Sonnige
2— 3 - Zimmer -

Wobnung
o . zwei Damen ,
rub . vktl . Miet . ,
zum 1 Juli ge¬
sackt . Angeb . u .
S . 726 an T .- V .

Sielt . Ebevaar
kuckt

2 - 3im .- Wobn .
i . Südviertel . z .
1 . 6 . ob . 1 . 7 . 38 .
Ang . S .726 T .-V .

Beamtin kuckt
2— 3 -Z .=Wobn ..

auck ausgebaute
Mans ., in bell .
Hause . Ana u .
T . 727 an T .-V .

2— 3 -Z .-Wobn .
von rub . Mieter
bald o . 1 . 6 . ges -
en . Vorausz .. bis
55 Mk . Ana . u .
ll . 726 an T .-B .

3 -Zim . -Wobn .
z . 1 . Juli aeiuckt .

K . Bär .
Dotzbeimer

Straße 43 Part .
4 - 3im .-SBohn .

m . Küche . Mans .,
eine . Bad .

Zentralbeiz , unb
evtl . Garage , in
nemeitl . Hause ,
bis 20 Min . vom
Kurb . entfernt ,
zum 1 . Sevt . ob .
Oft . von alleinst .
Ebevaar gesucht .

Höbenlage .
Inn . Stabtteil
ausgesckl . Ang .
A . 806 T .-Verl .

Gekuckt 3 - bis
4 - Zim . -Wob » .

m . Bad u . Büb¬
in guter Stadt -
taae . v . älterem
Beamten - Ebev ..
möal . mit Sei ^ .
zum 1 . Senf 38 .
Monatl . Miete
nickt über 90 M
Sina . u . L . 728
an Taabl .- Verl .

Musst . Dam
suckt z . 15 . Mai .
evtl , trüber , nut
möbl . Zim . in
gut . Sause , rub .
Wohnlage , vud -

enb . Babnbos

Mil «

U Ml «
und

Küchen
neueste Modelle
billig zu verk .

Vogel
Frank enstr .13

[Ehestandsdarl .)

Seile im NMe « mr

würde roohl jemand auf Öen
Unö Dennoch

Seife achtlos roeg ^ roerfen ^
ch

oertoRn , mir

£ ^ awaüer
Weben

wird !

enthält nämlldt teifenlrdtoOen Mh

mehratoetoWedphthOa *

toafchhraft Oer Lange erheb -

genommen

vieles harte Walter

Schon lOGrarnrn fialh machen

tmroirMam , Oaöureh wird Oie

lieh behindere . Man idiüth h * Oasege

wenn man » um Weiihmaeh « 0 - sME

hur » , Seit ^
rd ‘ *

o « ei * -S
d „ l9t hanooo « tu * 0

.

» afkr oerruhrt Sann matoeemO

Wafchlauge viel beUeim

schäumt die

MLO

4
9
1
1

W -5W6 -

MWM
wenig gebraucht ,
vreisw . abzugeb .

SB . Grase ,
am Schillervlatz .

Reparaturen .

Oj!

200
zi

Sck
Mc

- Al
Ml
0 km

verkc
äusele
linzer
Tel . 2t

ir - six -

iitt
aelauf . .
rufen .

n . Co .
Str . 88
1885 .

Opel P 4
Limousine

DKW .. 600 . 2/2
Adler Trumpf

Kabriolett
Adler . 6/25 , Lim .
Ford V 8 , Lim .

verkauft i . A .
Brünner .

Parkstraße 39 .

Auto -

und Motorrad -
bereifung . 6 = u .

12 - Volt - Batt .
Autoversckrott .

Feblinger . Dotz¬
heim . Holzstr . 44

D .= u . ö . -Rad
Motorradreifen

v . K . . Easbackof .
verk . Bouillon ,
Eoebenstraße 10 .

WWW «

Fahrräder
Fabrradanbäng .

Anzahlung 10 %
Langmann .

Gneisenaustr33 .H

Ul iiiiiiiiiiiieie
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RESIDENZ - THEATER

::

MAIVARIETE

TESTSPIELE
<

Donnerstag , 5 .

Ä

Staatsschauspieler

Fiini

Preise 1 .20 - 4 .50 RM .Beginn 20 Uhr

■

= Großes Beiprogramm ! —4 .00

6 . 15

Fische 8 .30

Das weltberühmte euch genannt

M mm
,

dkl Ml

Mlnlmojm

SCAIA

THAI/A

APOLLO

Freitag ,
Samstag ,
Sonntag ,

(Stammreihe I)
(Stammreihe II)

WALHALLA
THEATER

das ist Karl Ludwig Diehls Grundsatz

in diesem , seinem neuesten lustigen Film

wU «ünfft iMHf

Wwwtw

Ein wahrhaft festliches Filmereignis im

Rahmen der „ MAI - FESTSPIELE 1938 “ !

mit Leo Slezak und die schönen

Frauen die in sein Leben eingreifen . . .

Karin Hardt , Frauke Lauterbach ,

Hilde Krüger , Charlott Daudert ,

Georgina Lind u . v . m .

Paul Hörbiger

Liane Haid

Ursula Grabley

Millionen
suchen einen

Erben

Wie alljährlich
vom 1. — 15 . Maitägl . 8J4Uhr

die traditionellen

Morgen Mittwoch , 4 Uhr :

Hausfrauen -

ftiadimittag

Karten : - .30 u. -.50, Gedeck -.5

Film - Palast
Wo . 4 .00 , 6 .1S. v 30 Uhr .

__ .50 , — .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50

HANS HÄNDLER

Der „ Weltschlager - Dichter -

Komponist “ konferiert :

9 Attraktionen bester

deutscher Varietekunst ,
wie wir sie in solcher

Fülle wohl noch nie

gezeigt haben .

Für

Jugendliche

zugelassen !

DasUü -cL

unserer Jugend
ist das Glück
unseresVolkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV . !

Der deutsche Filmpreis 1937/38
wurde Leni Riefenstahl für ihr Filmwerk

Einlaß 3 , 5 .40 , 8 .30 Uhr - Geschlossene

Vorstellungen ! - Die Jugend hat Zutritt !

Sie können sich noch am 10 000 - Mark - Lodix - Preisausschreiben beteiligen .

Verlangen Sie die Bedingungen in Ihrem Geschäft

DwMt NcK öfters — heirate nie

20 Jahre jünger Exlepäng

gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasserhell , unschädlich . Äußerst einfach
zu handhaben . Seit vielen Jahrzehnten erprobt . Wirkt nach und nach unauffällig .
Durch seine Güte Weltruf erlangt ! Für Ihr Haar ist das Beste gerade gut genug .
Exlepäng bleibt Exlepäng ! Preis RM . 5 .70 , ’ / , Fl . RM . 3 .— . Für schwarze Haare oder
dunkle , welche schwer annehmen , „ Extra stark “ RM . 9,70 , */ • FL RM . 5 .— . Zu
haben in allen einschlägigen Geschäften , Exlepäng G . m . b . H .» Berlin SW 61/157

7 Mai

8
'

Heute 20 Uhr : Curt - Goetz - Abend

Der Lügner
und die Nonne

Nur 3 Tage !

MM Nie «
mit Lilian Harvey

Willi Fritsch

Willy Birgel

Täglich ab 4 Uhr

Mittwoch , 4 . Mai , 20 Uhr

Jugendliebe
Lustspiel in 3 Akten von Leo Lenz

Unsere Anfangszeiten : Wo . 4 , 6 .15 . 8 .30 , So . auch 2 Uhr Unsere Preise : 0 . 50 , 0 .75 , 1 .—> 1 -SO

wOIjmpia
Fest der Völker <i . ™ >

Fest der Schönheit
zuerkannt .

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

Heinrich George
in dem großen Erfolg des Berliner Schiller - Theaters

Der kluge Mann
Komödie in 4 Bildern v . Paul Sarauw

Camilla Horn

Paul Klinger

Karl Märtel

Karl Günther

in dem Tobis -Film

„ Gauner

im Frack
( Konflikt )

Das steu VäUs auf
Schließlich gibt Er das Wirtschaftsgeld , und

Mutter soll auskommen ! Da kann
'
s ihm nicht

gleich sein , mit was die Schuhe geputzt werden .

, N imm Lodix , Mutter
’

, — - sagt er — das schont

das Eeder , hält es wasserdicht , weich und ge¬

schmeidig , na •*- und wie die Schuhe gleich

strahlen ! Nimm also die gute

1

4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

JUGENDLICHE über 14 Jahre zugelassen !

UFA PALAST

URANIA - THEATER
Bleichstraße 30

_ _ _ e zu haben im

Makulatur

Der * gr *of > e

Eustsgtel -

Et *folg I

Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24

Tel . 26361/2 27590 27591

0 Fischkochbücher gratis ! £

Die reizvolle und aufgelockerte

Regie Job . Riemann ’s steigert

die spannende , sensationelle ,

abenteuerliche Handlung . . .

Der Film fand gestern bei un¬

seren Besuchern großen Befall !

Karl Ludwig Diehl
in der Rolle eines charmanten F rau en -

lieb lings in dem lustigen Film

« sind immer billig
wenn Sie diese Sorten kaufen ,
bei denen der Fang z . Z .

.* * * am besten ist .

Infolge guter Fänge der letzten Tage

heute besonders preiswert ;

Lebendfrischer

Ostseedorsch S , £
*

70

*

ff Dorschfilet - - - % kg 34 »

Aiie Seefische letzt
Qualität ganz vorzüglich !

Preise sehr niedrig !

deshalb gebt jetzt sowohl aus wirtschaftlichen

als aus gesundheitlichen Gründen mindestens

zweimal In der Woche

Fisch auf den Tisch !
Für den Abendtisch große Auswahl in :

Geräuch . u . marinierten Fischen

Fischkonserven
Sie werden gut und billig bedient in :

BRIGITTE RODNEY
die nach ihrem Ufa - Erfolg

„ Verklungene Melodie “ in die
erste Reihe unserer bedeu¬
tendsten Darsteller aufrückte

und

MATHIAS WIEMAN
der sich In dem markanten
u . kompromißlosen Stil seiner

gestaltenden Kunst als ein¬

malig erweist , erreichen im
Zusammenspiel einen

neuen Höhepunkt
schauspielerischer Entfaltung
in dem hervorragenden
Filmwerk der UFA

Inna lavrttl
illillilliiiillllllllllilll

Publikum und Presse feiern

gleicherweise begeistert die¬
sen UFA - FILM als eines der
schönsten Filmerlebnisse
der letzten Jahre !

CAPITOL
Am Kurhaus

TABAK !
Raucher - Dienst

Feinschnitte
sind erstklassig ! !

Zimmermanns
Raucher - Dienst
2 Wellritzstraße 2

Herd und Oien
Reoaraturen —

Reiniaen .
Kaminarbeiten .
Gritf ) Kanker .
Kackeloienbau .

Rbeinaau . Str . 6
Telenbon 26284 ,

Wanzen ?
u .Brutvernichtung
mit Pinnesal . Ge¬
ruchlos , farblos ,
gar . Erfolg . Tube
75 Pf . (V - Liter

Lösung ) . Allein zu
haben Drogerie

Lindner
Fried richstr . 16 .

iiiiniiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Anzeigen im
Wiesbadener Tagblatt
haben immer

Erfolg !
IIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIH

Gelächter »

Jeden Mittwoch Waffeltag !

Sahne - Anis - Schnitten

Den guten Kaffeekuchen
Abends 5 Uhr letztmals
frische Brötchen .
Kölner , Oldenburger und
Hannoveraner Brot .
Über 100 Jahre

Bossong , Kirchgasse
Erfolg , man soll es nicht verschweigen ,
den bringen Tagblatt - Kleinanzeigen .
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Einsatzbereitschaft im Reichsberusswettkampf und m sonstiger

Berufsleistung bewiesen haben , müssen die 6 e |t m o g 11 o) e

Ausbildung und eine angemessene Existenz -

gründung ermöglicht werden .

Die Förderungsgemeinschast für die Landjugend hat die

Aufgabe , die wirtschaftlichen Voraussetzungen

für eine geordnete Berufsausbildung und Exiftenzgrundung . der

tüchtigsten Jugendlichen aller Nährstandsberufe zu schallen .

Auch die Ausstattung weichender Erben kann durch die Forde -

rungsgemeinschast erleichtert werden .
Die Förderungsanwärter haben ihre Tüchtigkeit und

Förderungswürdigkeit unter Beweis zu stellen . Tie muhen am

Reichsbgrufswettkampf mit mindestens genügendem E - mmt -

erfolg teilgenommen , eine Lehrausbildung mit bestandener

Lehrlingsprüfung abgeschlossen und den Neubauernschein . oder

die vorläufige Bescheinigung hierfür , erworben haben , sie

müssen der NSDAP , oder einer ihrer Gliederungen angeboren

und sich im Dienste der Bewegung bewährt haben . Auch wird

verlangt , dag sie sparsam sind . Tie sollen nach Möglichkeit

eigene Ersparnisse nachweisen können .

Aks Förderungsanwärter werden zunächst berücksichtigt

Söhne und Töchter kinderreicher Familien

aus
'

Nährstandsberufen sowie diezemgen , deren Eltern

oder sie selbst um die nationalsozialistische Bewegung Verdienste

aufzuweisen haben . Besondere Berücksichtigung finden ferner

Söhne und Töchter aus stark belasteten Erbhöfen und tüchtige

lastdwillige Jugend . , .
Die Förderungsgemeinschast erhebt von Förderern uno

Geförderten Mitgliederbeiträge . Die Förderer stellen darüber

hinaus nach ihrem Ermeßen Förd er u n gsbet rage zur

Verfügung für deren Verwendung ihnen das Vorfchlagsrewi

zufteht und die den Geförderten befristet zur Verfügung gestellt

werden . Der Sitz der Förderungsgemeinschaft für die Land¬

jugend ist die Reichsbauernstadt Goslar .

Die Gemeinschaft des deutschen Bauerntums wird durch

diese Förderungsgemeinschaft die Sicherung des Nachwuchses
aller Ncchrstandsberufe erfolgreich einleiten , intern pe überall

dort eingreift und hilft , wo der einzelne zu schwach ist . sie

hat damit den Kampf um die Anerkennung der Landarbeit

und gegen die Landflucht in ein neues , entscheidendes Stadium

vorangetragen .
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cJpoil unö cJpieL

qualifiziert :qualifiziert . .
Eruvve 4 : Schweiz — Portugal 2 :1 :

^ Tt ’
ucpe 5 : Palästina — Griechenland 1 :3 : Griechen¬

land — Palästina 1 :0 : Ungarn — Griechenland 11 : 1 : quali¬

fiziert : Ungarn . .
Eruvve 6 : Bulgarien — . uMechoslowaker 1 . 1 .

Tschechoslowakei — Bulgarien 6 :0 ; qualifiziert : Tschechoilo -

m ° £e
® r u p p c 7 : Lettland — Litauen 4 :2.: . Litauen — Lett¬

land 1 :8 : Österreich — Lettland 2 : 1 : qualifiziert , aber später

zurü ^gezogen .
e

Österreich
^ d _ Luxemburg 4 :0 : Luxemburg —

Belgien 2 :3 : Belgien — Holland 1 : 1 ; qualifiziert : Holland
UUÖ Iwoe 9 : durch Verzicht von Mexiko . Suriname . Costa
Rica . Columbien und San Salvador qualifiziert : Cuba .

Dee TD eg nadj Golombes .

Alles klar zur Fuhball -Weltmeifterfchaft .

Das Mailänder Treffen zwischen der Schweiz und . Por¬
tugal ( 2 : 1 ) war der letzte Ausscheidungskamp , zur Funball -

Weltmeisterschaft , und nun sind , alle Teilnehmer an den

eigentlichen Endrundenkämpfen . die am 4 und 5 . jum w

Frankreich gestartet werden , bekannt . Der Verlauf der Aus¬

scheidungskämpfe . die sich über viele Monate erstreckten , war

folgender :
Gruppe 1 : Schweden — Finnland 4 :0 ; Schweden —

Estland 7 :2 ; Finnland — Deuts . chland 0 2 . Finnland
— Estland 0 : 1 : DcutIchIand — Eltland 4 : 1 ; Deutsch -

land — Schweden 5 :0 ; qualifiziert : Deutschland
und Schweden . ~

Gruppe 2 : Polen — Jugoslawien 4 :0 : Jugoslawien —

Polen 10 ' Norwegen — Irland 3 :2 ; Irland — Norwegen
3 :3 ; qualifiziert : Polen und Norwegern

Gruppe 3 : Rumänien durch Verzicht von Ägypten

Gruppe 10 : qualifiziert aber später zurückgezogen :
USA

Gruppe 11 : Nach Verzicht von Bolivien und Argen¬
tinien qualifiziert : Brasilien .

Eruvve 12 : Nach Verzicht von Japan qualifiziert :
Niederländisch - Jndien

Die vorgesehenen Ausscheidungsspiele zwischen USA . und
Niederländisch - Jndien und Argentinien und Cuba fallen nach
der Verzichterklärung von USA . und Argentinien aus .

Der Endnmden -Svielvlan :

Die beiden Unterlegenen der Vorschlußrunde ( 3 . Runde )
kämpfen am 18 . Juni in Bordeaux um den dritten Platz .

1 . Runde 2 . Runde 3 . Runde Endspiel Sieger
( 4 . /5 . Juni ) ( 12 . Juni ) ( 16 . Juni ) ( 19 . Juni )

Frankreich ) .
Belgien ) Pans )

Italien ) ) Paris )
Norwegen ) Marseille )

Brasilien ) Marseille )
Polen ) Strahburg ) )

Tschechoslowakei
Holland ) Le Havre

) Bordeaux

Rumänien )
Cuba ) Toulouse ) ) Pans

Schweden ) ) Antibes ) )
( Österreich ) ) Schweden ) )

Deutschland ) Paris
Schweiz ) Paris )

Ungarn ) ) Lille
N .- Jndien ) Reims

D/e weißen Vä//e fliegen wieget
warten . Die dritte Begegnung in der oberen Hälfte führt
vom 7 . bis 9 . Mai in Scheveningen Holland und Frank¬
reich zusammen . Die Franzosen kommen mit B . Destremeau ,
Avon PStra und vielleicht auch noch einmal Chr . Bousius als

Spitzenspieler und werden sich gegen die wahrscheinlich ohne
Altmeister Timmer antretenden Niederländer sicher durch -

leisen
In der unteren Hälfte , wo das Los einige sehr starke

Mannschaften zusammengetan hat , steht Ver . Kamp , zwischen
I u g o s l a w i c n und T s ch e ch o I l o w a k e i . der vom 6 . bis
8 . Mai in Agram stattsindet . im Vordergrund des Interesses .
Hier muh zwangsläufig einer der . grossen Favoriten der
Europazone ausscheiden , Jugoslawien stellt mit Pallad ,
Puncec . Mitic und Kukuljevic eine sehr starke Mannschaft ,
aber auch die Tschechen sind mit Menzel Hecht . Cemar und

Drobny vorzüglich gerüstet . Eine Voraussage nt hier unmög¬
lich . Zu einem glatten Erfolg sollte dagegen England über
Rumänien kommen , die sich am 7 . , 9 . und 10 . Mai in
Harrogate gegenüberstehen . England setzt mit Butin , Jones ,
Shanes und Wilde seine junge Garde ein ( nur Wilde hat
Davis -Pokal - Erfahrung ! ) , Rumänien hat Carallulis und

Schmidt gemeldet . m , , , . ,
Irlands D a v i s - P o k a l - M a n n s ch a , t wird vom

5 . bis 7 . Mai in Dublin gegen Italien tn folgender Besetzung

spielen : Rogers . Mc Veagh und Kemp . Im Doppel treten

Rogers/Kemp an . , , . _ . ,
Rumäniens Farben werden beim Davis - Pokal -

Kampf England — Rumänien am .7 . , 9 . und 10 . Mai tn
Harrogate von Carallulis und Schmidt vertreten .

Die deutsche Mannschaft gegen die Schweiz .

Deutschland greift erst in der zweiten Runde in die
Davis - Pokal - Kämpfe des Jahres 1938 ein . Um die dadurch
gewonnene Zeit für die Vorbereitung unserer Spitzenspieler
und des deutschen Nachwuchses auszunutzen, . sind . vor dem

Davisvokal -Treffen mit Norwegen drei Landerkampfe ab¬

geschlossen worden . Nach der verlorenen Schlacht gegen Polen
geht cs am 3 . und 4 . Mai in Wiesbaden gegen Indien und

am Wochenende . 7 . /8 . Mai , in Bern gegen die Schweiz .
Gegen die Eidgenossen werden unter Führung von Dr . Tubben
die Berliner Beuthner und Bartkowiak . Dohnal ( rtrankfurt ) .
Schröter ( Dessau ) und Eulcz ( Köln ) eingesetzt . _ ___

Davispokal - Auftakt 1938 .

Mit vollen Akkorden setzt in diesen Tagen die internatio¬
nale Tennisspielzeit 1938 ein . Deutschlands Elite und viele
ausländischen Klassespieler geben sich beim internationalen
Turnier in Wiesbaden ein Stelldichein , und zu gleicher
Zeit werden in Dublin , Harrogate , Scheveningen , Agram und
Krakau die Kämpfe um den Davis -Pokal eröffnet . Die Ameri¬
kaner konnten im vergangenen Jahr dank ihres unvergleich¬
lichen Donald B u d g e die wertvolle Trophäe aus England
entführen und allgemein ist man der Ansicht , dag der Preis
nun für einige Jahre im Land der unbegrenzten Möglich¬
keiten bleibt . Gefahr droht den Aankees eigentlich nur von
den Australiern , die in der Amerika - Zone spielen und hier
als glatte Sieger zu erwarten sind . Sie gelten auch tm
Jnterzoncn -Kampf gegen den Sieger der Europa - Zone als

Favoriten und schließlich dürsten sie auch in der Scrauswrde -

rungsrunde Anfang September m Philadelphia gegen . UtzA .
eine gute Rolle spielen . Deutschlands Aussichten im bicsiah »

rigen Wettbewerb sind gegenwärtig nach Lage der Dinge
schwer zu beurteilen . Man wird erst einmal abwarten müssen ,
wie sich die neu zusammengestellte Mannschaft mit S - Senkel
und Georg von Metaxa als Spitzenspieler bewahrt . Deutsch¬
land ist in der Vorrunde spielfrei und trifft in der »weiten
Runde auf Norwegen . Dieser Kamps findet vom 20 . bis 22 .
Mai in Berlin statt . .

Von den 20 in der Europa - Zone gemeldeten Landern
rastet genau die Hälfte in der Vorrunde . Indien steht durch
den Ausfall Österreichs sogar schon in der dritten Runde und

hat nun gute Aussichten , unter die „ letzten Vier zu kommen .

Die fünf Kämpfe der Vorrunde müssen bis zum 10 . Mai

erledigt sein . Irland und Italien machen vom 5 . bis 7 .
Mai in Dublin den Beginn , wobei sich Irland durch Rogers .
McVeagh und Kemp vertreten läßt . wahrend de Stefani .
Canevele , Taroni und Quintanalle Jur Italien kämmen . Die

in diesen Wochen noch sehr nassen Grasplätze in Dublin wer¬

den den Italienern einige Schwierigkeiten machen , und es ist

gar nicht ausgeschlossen . daß sich Irland knapp behauptet . Der

Sieger trifft auf Polen ober Dänemark , die . sich vom

6 bis 8 . Mai in Krakau gegenüberstehen . Man dar , hier die

Polen Sebda . Tloczynski , Gras Baworowskl und Spychala

gegen Bekkevold . Plougman , Körner und Ulrich tn Front er »

Sensation beim ^internationalen

Reitturnier .

Türkei gewinnt Coppa Mussolini !

Baron IV “ und „ Olas “ machten zusammen 12 % Fehler , wäh¬
rend „ Tora " durch Verleiten ausfiel .

Abschluß der Prüfungen zum „ Deutschen Reiterschein “ .

Die Nachprüfungen zum Reiterschein fanden am 29 . Avril

statt . Der Führer des Reitersturms 5/laO . Sturmmhrer

Tennis .
Tennis - Länderkamvi im Nerotal : Deutschland gegen
Indien . Dienstag - und Mrttwochnachmrttag ab 2 .30 Uhr
zwei Einzelspiele , ein Doppelspiel .

Merbach . konnte dem Führer der Reiterstandarte 150 .
Sturmhauptiührer Weidmann . 97 zur Prumng an¬

getretene Reiter , eintet . Jungreiter aus den ^ ugendver - •

bänden , melden . Die Prüfung selbst wurde von dem Gruppen -

reiterführer Kurvfalz . Sturmhauptmhrer D e ncker . ab¬

genommen Das Generalkommando Wiesbaden hatte eben »

falls einen Vertreter entsandt . Außerdem waren reitwortliÄ

interessierte Volksgenossen in großer Zahl mgegen . Wie gut
die sich zur Prüsung stellenden SA .- und NSRK .-Reiter vor¬
bereitet hatten , geht aus bem hohen Ergebnis der bestandenen

Reiterscheine , welche sich am Reuen tn drei Gangarten ,
reiterliche Theorie und Fahren nach dem deutschen <rahrsysteiy
erstreckten , hervor . Am Schluß der Prüfung konnte , der

Eruppenreiterführer 91 Prüflingen den Reiterschein über¬

reichen . Den Prüfungen am anderen -tage tn Worms woynte
der Reichsinspekteur für Rett - und uterausbtlbung Ober¬

gruppenführer L i tz m a n n . _ bet . Nach . Beendtgum der Prü¬

fungen sprach der Reichsinspekteur seine volle Befriedigung
über die gezeigten Leistungen aus .

Reichs -Reiterwettkämpfe der HI . in Hamburg .

Bann 80 ( Wiesbaden ) stellt die Eebiets -

m a n n s ch a , t .
Die seit vergangenem Herbst .bestehenden Äcitabteilungen

der Hitler - Jugend ( Bann 80 ) . die durch das NSRK . aus¬

gebildet werden , schicken zu den vom 12 bis 15 . Mar in Ham¬

burg zum Austrag kommenden Reichs -Retterwettkampsen der

HI . eine Mannschaft . . Es war nicht leicht , eure Auswahl -

mannlchaft aus den mit voller SBcgetlterung der Vetteret und

dem damit verbundenen mannigfaltigen Dienst sich hlngeben -

ben 75 Jag . der Wiesbadener reitenden vJ . zusammen -

zustellen . Denn selbstverständlich wollten alle der Mannschaft

angeboren , um an dem Erlebnis der Hamburger Rertertage

tCil3aß« mi?tber ist laut Ausschreibungsbedingungen ans den

26 in Deutschland bestehenden Gebieten der $>£ . nurie
eine Mannschaft von 4 Reitern zugelaßen . Das Gebiet

Hessen -Nassau ( 13 ) hat wlgende . Mannschaft vom Bann 80

(Wiesbaden ) zusammengestellt : ^ g . Roll Sosm a n n . Achim
Kack Horst M e r b a ch. Heinz Vogel und als Ersatzmann
den Jg Klaus Amann . NSRK .-Ansbilder Obertruppfuhrer
Werk , dem das reiterliche Training der . Mannteaft unter¬

stellt ist . stellt folgende Pferde zur Beringung : „ Nocolno .
. .Pevpi "

, „ Pomorol
"

. „ Rosminthe " und als Ersatzvierd „ Der

In der Bewertung des Viel . seitigkeitskamvfes

B das Reiten an erster Stelle mit 1 . Dressurreiten . 2 . Jagd -

igen , 3 . Eeländeritte . Das wehrsportliche Training haben
der L .- Stellenleiter und der Schreßwart des Bannes 80 über «

n °
mTer '

Mannschaftsführer und Sachbearbeiter für das . HJ ^
- Reitwesen wird die Wiesbadener SJ .-Rerter am 10 . Mar nach

Hamburg bringen , wo sie in der schwimmenden Jugendherberge

.Sein Godenwind " im Hamburger Hafen untergebracht
werden Wir wünschen unteren Wiesbadener Jgg . guten
Erfolg !

6pod - ütmbfäau .

Die Chemnitzer Schulz / Rnd o l p h werden die . deut¬

schen Farben beim Vierländer -Radballturnier . Frankreich —

Belgien — Schweiz — Deuischlanb am 14 . Mai tn München
DCltlCtCll

Der
'

Wie sbadener Schön wird zusammen , mit

Hürtgen . Funda . Ussat . Stock . Negd . Heimann , usw . an einem
Stunöenrenncn auf ber Rabrennbahn Berlin -Wannsee am
8 ‘ ^

Olympiaswger
" '

W hiilock ( England ) hat jetzt ebenfalls

seine Teilnahme am internationalen Münchener 2o - KtIo -

meter - Gehen . das am 8 . Mai stattnnden wird zugesagt Whit -

lack gewann bei den Olympischen Spielen 1936 tn Berlin das

50 - Kilomcter -Gchen .

Irrs den 1 ) et einen .

SV . 1921 W .- Erbenheim .

Am Samstag hielt der SV . 1921 Seine Jahreshauptver¬
sammlung ab . Nach ber Ehrung der Toten gab Veremsmhrer
Schiemer einen Rückblick über das abgelaufene . Jahr : aus
diesem entnehmen wir . daß die sportliche Tätigkeit durch
mancherlei Umstände nicht den gewünschten Enderfolg hatte .
Die Kassenverhältnisse , über die Veremsnthrer Schiemer be¬

richtete . befinden sich in Ordnung . Als Veretnskührer wurde

Sportfreunb Karl D i x neugewahlt . Zu leinen Mitarbeitern
berief er : Stellvertreter und Sportmart 2ß . Vesiel Äajitercr
A . Diehl . 1 . Schriftführer R . Niebergall ir, . 2 . Schriftführer
O Müller , Diet - und Werbewart P . Schiemer . Prelsewart
C . Seibel . Zeugwart A . Freund . Mitgliedwart K . . Schorner .
Bei Punkt Verschiedenes fanden interne Fragen ihre Erle¬

digung . Den sportlichen Betrieb eröffnet die 1 . Mannschaft am
Sonntag mit einem Spiel gegen die AH .-Mannschaft des
SVW Arn 1 . Pfingstfeiertag veranstaltet ber Verein einen
Sportler -Ball mit Preisschießen .

Deutschlands Reiter auf dem 2 . Platz .

Im Beisein des Duce wurde am Montag beim .13 . Inter¬
nationalen Reitturnier in Rom ber Nationen -Preis um die

Covpa d ' Oro Mussolini " entschieden . Es gab eine ..Riesen¬

überraschung . denn nicht Deutschland , das die Trophäe 1931 .
1932 unb 1933 gewonnen hatte , und Nicht Italien , das der

Sieger der letzten vier Jahre war und bet einem neuen Sieg
d - n wertvollen Preis enbgültig gewonnen hatte , kam zum
Sieg sondern die Mannschaft der Türker , der man vorher
keine Siegesaussichten eingeräumt hatte Die Türken siegten
mit 35 % Punkten knapp vor Deutschland mit 36 % .. Punkten ,
Italien mit 39 % Punkten , Irland mit 42 und Rumänien nut

61 % Punkten . Es war ber erste bebeutenbe Steg der türkischen

Reiteroffiziere und ihres französischen Lehrers Nach vielen

Fehlschlägen und Mißerfolgen in den letzten Jahren fand tuer
eine unermüdliche Arbeit ihren verdienten Lohn . Der Duce

selbst überreichte den glückstrahlenden Siegern den Goldpokal
und die Erinnerungsmedaillen .

Der ereignisreiche Tag war von ..herrlichstem Wetter be¬

günstigt und die Tribünen des prächtigen Turnierplatzes
wiesen eine beängstigende Fülle . auf . Kutz vor Beginn des

Hauptwettbewerbs erschien Mussclinr in Begleitung von

Minister Starace unb Marteall be Bono . Unter atemloser

Stille begann der Kampf um die . .Gappa '
, zu dem die Mann¬

schaften von Italien . Deutschland . Rumänien . Irland und der

Türkei angetreten waren . Rach dem ersten Durchgang lag
Überraschend die Türkei mit h% Fehlern vor . Deutschland

( 12 % ) . Italien ( 21 ) . Irland ( 28 % ) und Rumänien ( 42 % )

in Front , aber noch dachte niemand an einen türkischen Sieg ,
man glaubte vielmehr an ein Amholen durch Deutschland und

Italien . Tatsächlich . verschwand auch wahrend des zweiten

Durchgangs die xurtet von der epthe . als „ Unat 24 % Fehler
machte , aber durch eine überragende Leistung von „ Tschakal
kamen die Türken bann doch wieder nach vorn unb su bem

sensationellen Sieg . Deutschland blieb mit einem Punkt Rück¬

stand und Italien sogar mit fast vier Punkten im geschlagenen
Feld .

Deutschland verlor den Wettbewerb in erster Linie durch

den Ausfall der Olympiasiegenn „ Tora ( Rittm . K . Haße ) ,
die einmal den Weg verfehlte , dann aber auch durch das

schwache Abschneiden von „ Alchimist " ( Rittm . Momm ) tm

zweiten Durchgang . Beim ersten Umlauf waren nur „ Slteinnit
unb Aildiz " ( Cvt . Eürkan -Turkei ) iehlerlos . innerhalb der

vorgeschriebenen Zeit von 1 :45 . Minuten über jenichr
schweren Kurs gekommen , der 13 Hindernisse mit 1b « prungen
aufmies , „ Serpe

“
, „Ünal “ unb „ Duhall .ow " blieben zwar

ebettfaSs rchkerlvs , nbertentten aber die geforderte Zeit .

Verankert aus deutscher Scholle .

Förderungsgemeinschast für die Landjugend begründet . — Be¬

rufsausbildung und Exiftenzgründung unter neuen Voraus¬

setzungen .

Am Nationalen Feiertag des deutschen Volkes , am

1 . Mai 1938 , wurde die von Hitlerjugend und Reichs¬

nährstand durchgesührte Landarbeitswerbung

durch eine bedeutungsvolle Aktion ergänzt . Der Reichs -

bauernsührer , R . Walther Darre , hat _
im Einver¬

nehmen mit dem Jugendsührer des Deutschen Reiches
und mit Zustimmung des Reichsministers des Innern

an diesem Tage die „ Förderungsgemeinichait
sur die Landjugend , E . verkündet . Die

Bauern und Landwirte sowie alle der Landwirtschast

nahestehenden Unternehmen jeder Art , die aus mancher¬
lei Lebensbeziehungen zum Landvolk ihr Dasein be¬

gründen , erhalten durch die Förderungsgemeinschast die

Möglichkeit , mit für den einzelnen kleinsten Beträgen
ein Werk ungeheurer berufspolitischer Aus¬

wirkung zn sördern .

Die liberalistische Aufsaffunq vom niedrigen Wert 6er

Landarbeit , die Gleichgültigkeit gegen die berufliche und soziale

Entwicklung der berufstätigen Jugend haben nicht zuletzt dazu

beigetragen , dag die Landwirtschaft heute angesichts ungeheuer

gewachsener Aufgaben mit starken Nachwuchsschwierig¬
keiten zu kämpfen hat . Das Schicksal der nachgeborenen
Bauernkinder blieb den Staatsmännern vergangener Systeme

gleichgültig . Bestes Bauernblut liegen sie tatenlos in alle

Welt abströmen , wo sein Wirken durch Leistungen deutscher

Auswanberer tausendfach bezeugt ist . .
Der Nationasozialisrnus hak die Landarbeit wieder zu

einem geachteten Beruf gemacht . Durch Neuordnung der Aus¬

bildung in allen Nährstandsberufen , insbesondere durch die

Landarbeitslehre wurden die notwendigen Enrwick -

lungs - und Aufstiegsmöglichkeiten für nachgeborene Sauern »

tinber wie für bie gesamte landgeborene und landwillige

Jugend geschaffen . Die Jugend darf nicht mehr aus Mangel

Ian

'
Mitteln von der Entfaltung ihrer Anlagen und Zähig¬

keiten unb von der entsprechenden Berufsausbildung ausge¬

schloßen fein . Tausenden , die ihre Begabung , Tüchtigkeit und
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Fünf Jahre NSV .

Der Welt größte Wohlfahrts -Organisation .

Am 3 . Mai 1933 hat der Führer die NS . - Volks¬

wohl fa h r t , eine bis dahin noch unbekannte Einrichtung , als

Reichsorganisation an jenen verantwortlichen und ehrenvollen

Platz gestellt , auf dem sie seitdem auf allen Gebieten der

Fürsorge und Volkswohlfahrt so Gewaltiges geleistet hat und

eine Einrichtung geworden ist , wie sie in der ganzen Welt auch

nicht annähernd erreicht wird . Es war mitten in der Zeit des

politischen Kampfes , der Zerrissenheit Deutschlands , des Elends

und der Verworrenheit , als sich in Berlin und anderen Gauen

nationalsozialistische Männer und Frauen zusammenschlossen
im Sinne , nationalsozialistische Wohlfahrt zu üben . Neben

dem starken Willen und einem vorbildlichen Eifer , armen und

in Not geratenen Parteigenossen zu helfen , besaß die noch

kleine Gruppe dieser Leute für ihr Wirken weder eine Stetig¬

keit , noch sonstwie eine organisatorisch gelenkte

Hilfsmöglichkeit . Aber sie lernte dabei noch unge -

löste Probleme der Wohlfahrt , zum Beispiel solche

erzieherischer Natur , kennen , sie schaltete sich ein in ein Gebiet ,
das einmal gewaltig und für die ganze Welt vorbildlich wer¬

den sollte . 2m Gau Berlin führten die Bestrebungen der er¬

wähnten Gruppe , die übrigens — wie auch in anderen

Gauen — durch die Frauenschaft starke Stütze
'

hatte , zu
dem Entschluß , einen uationalsozialistischen Wohlfahrtsverein

zu gründen . 2m April 1932 wurde diese Organisation ge¬

gründet und beim Amtsgericht Verlin -Tempelhof nach voll¬

zogener Vereinsorganisation als NS .-Volkswohlfahrt e . V . in

das Vereinsregister eingetragen . Ehrliche Begeisterung
und ein unerschütterlicher Glaube an den Erfolg gaben der

jungen NSV . die Grundlagen dafür , sich allen widrigen Um -

stäiäen zum Trotz durchzistetzen , in Berlin sowohl , als auch
in den einzelnen Gauen . 2n der Reichshauptstadt erleichterte

sich insofern die Lage , als die junge Einrichtung als Organi¬
sation der Partei durch das 2nteresse des Berliner Gauleiters ,
Dr . Goebbels , einen starken Halt erhielt . Am 20 . April 1933 ,
dem Geburtstag des Führers , führte die junge NSV . bereits

die Adolf - Hitler - Eeburtstagsspende durch .
Aus Sammlungen und Geldspenden wurden an die Berliner

Erwerbslosen Lebensmittelpakete verteilt . Am nämlichen

Tage und am 1 . Mai fand dann auch ein Blumenverkauf statt ,
dessen Erlös für die Kinderbetreuung bestimmt war . Das

waren die ersten größeren Aktionen der NS .-Volkswohlfahrt .
Die wachsende Organisation , die sich vermehrende Mitglieder¬

schaft , das erweiterte Aufgabengebiet verlangten naturgemäß

nach einer geeigneten einheitlichen Leitung , und so wurde

Ende April 1933 Erich H i l g e n f e l d t , der den Bestrebungen
des Wohlfahrtsvereins schon seit dessen Gründung mit Rat und

Tat zur Verfügung gestanden hatte , mit der Führung der

NSV . beauftragt . Damit begann auch die arbeitsreiche Zeit
des großen organisatorischen Aufbaues , der Gliederung der

NSV . nach dem Vorbild der Partei in Gaue , Kreise , Orts¬

gruppen , die Einrichtung von Verwaltungsstellen usw . Am

13 . September 1933 eröffnete Adolf Hitler das erste Winter -

hilfswerk des deutschen Volkes und stellte der „ Jnter -

nationalen Solidarität " die nationale Volksgemein¬

schaft gegenüber , wobei er gleichzeitig den Einsatz der ganzen
Nation verlangte , damit kein deutscher Volksgenosse hungern
und frieren müsse . Es war das erste gewaltige Winterhilfs¬
werk , das die NS .- Volkswohlfahrt durchführte , eine riesige
Kraftprobe , die der jungen Organisation auferlegt wurde .
Und sie hat die Aufgabe gelöst ! Ein Erfolg wurde errungen ,
der nicht nur das Reich , sondern selbst die Welt in Staunen

setzte . Es war ein Siegdes 2dealismus , des Willens !

Welch ungeheure Arbeit muß es gekostet haben , welch ein

2dealismus und welch ein Glauben waren notwendig , 350 Mil¬

lionen Mark von einem verarmten Volke als Winterhilfsgabe

aufweisen zu können . Die Freude über das gelungene große
Werk , wie denn auch die wachsenden Ausgaben im Rahmen
des Wiederaufbaues des deutschen Vaterlandes , trieben die

Organisation zu den höchsten Leistungen jedes einzelnen . Es

entstand das Hilfswerk „ M utter und K i n d"
, es folgte

die Gründung der N S . - S ch w c st e r n s ch a f t unb der ver¬

schiedenen anderen Aktionen der NSV ., Tuberkulosenhilfswerk ,
die Hitlcr - Freiplatz -Spendc , das Hilfswerk für die deutsche
bildende Kunst und das Ernährungshilfswerk . Heute nach

fünf 2ahren Bestehen ist die einst kleine , von wenigen
Äealisten getragene Organisation auf acht Millionen Mit¬

glieder angewachsen . Fünf 2ahre nach der Machtübernahme
steht die NSV . unerschütterlich fest , von dem Vertrauen des

ganzen Volkes getragen, — die größte Wohlfahrts -Organisation
der Welt .

Äus Gau und Provinz .

Taunus und Main .

= Delkenheim , 2 . Mai . Dieser Tage ging das Pferd
eines hiesigen Bauern durch und raste mit dem Gefährt durch
die Felder , wo es an mehreren Bäumen erheblichen Schaden
anrichtete . In den Weinbergen verfing es sich und konnte
zum Stehen gebracht werden . Menfchen wurden glualrmer -
weiie nicht gefährdet .

— Eschenhahn , 2 . Mai . Hier wurden im ganzen 6,5 Hektar
Wiesen melioriert .

= Bleidenstadt , 2 . Mai . Das Mädel .- Landjahr wurde
dieser Tage eröffnet . 40 Mädels aus Westfalen , Hagen und
Wanne -Eikel haben in dem hübschen Landjahrheim . Aufnahme
gefunden . Das Knaben - Landjahrlagcr wird man wieder
eröffnet .

— Wingsbach , 3 . Mai . Im Haushaltvlan ist für 1938
der Bau eines neuen Lehrerhaujes vorgesehen . Der Bauplatz
oberhalb des Dorfes , etwas abseits von der Scheidertalstrage .
ist bereits angekauft . — Die Gemeinde beteiligt sich im -Ver¬
hältnis zu ihrer Einwohnerzahl am Bau des Schwimmbades
der Interessengemeinschaft Hahn/Bleidenstadt/Wingsbach mit
2000 RM .

— Seitzenhahn , 2 . Mai . Die Gemeinde beschloß den Bau
eines unterirdischen Wasserbehälters zum Schutz gegen Brand¬
gefahr . Die Arbeiten wurden bereits vergeben und sollen in
diesen Tagen beginnen .

Kus dem Rheingau .

) ( Öitrich , 2 . Mai . Bei der Vollendung seines 18 . Lebens¬
jahres wurde dem Kraftwagenführer Hans Sin8 . Ostrich ,
für die von ihm vor zwei Jahren durchgeführte Rettung eines
Knaben aus dem Rhein durch Bürgermeister Koch die vom
Führer dem tapferen Retter verliehene Rettungsmedaille am
Bande ausgehändigt . — Ende der letzten Woche überschlug sich
an der engsten Stelle der Hindenburgstraße ein Perionen -

wagen . Zum Glück sind die Insassen unverletzt , geblieben Der
Wagen , der völlig zertrümmert wurde , mutzte abgemueppt
werden

) ( Rüdesheim , 2 . Mai . Am Wochenende weilten
300 Kinder aus dem Lande Österreich , die im « aargebiet zur
Erholung weilen und auf einer Ausflugsfahrt einer Saar¬
brückener Belegschaft mit nach Bingen genommen worden
waren , in unserer Stadt und erlebten am Niederwalddenkmal
eine unvergeßliche Weihestunde . — Ein Handballspiel der
Mannschaft der SA .-Standarte 224 gegen die des Pionier -

Bataillons 15 Aschaffenburg endete nach einem hartnäckigen
aber sportlichen Verlauf 5 :8 . — Die Kreissreger der DAF .-
Ortswaltung Rüdesheim im 5 . Reichsberufswettkampf waren

* *

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley überreicht einem

Reichssieger die Ehrenurkunde . ( Weltbild , K .)

Kath . Man . Margarete Winau ( Nahrung und Genuß ) ,
Leonhard Steinmetz ( Bau ) . Leo Vogel ( Holz ) . Fritz Werk¬
meister ( Eisen und Metall ) . Erika Krams ( Handel ) , Mathilde
Dries , Margret Eider , Anni Feucht . Olga § aug . Franziska
Jung . Betti Kleisinger , Nora Magnus , Kath . Mauer , Kalkst
Schalkb ( Hausgehilfinnen ) und Margrit Kleemann ( Schau¬
fenster -Wettbewerb ) .

Rhein und Mosel .

Verantwortungsloser Autofahrer geflüchtet .

— Weißenthurm , 2 . Mai . Ein Arbeiter , der die Straße
betreten wollte , wurde von einem in rasendem Tempo aus
Richtung Andernach kommenden , Personenkraftwagen an -
gefahrcn und auf die Straße geschleudert . Der Autofahrer ,
der den Unfall bemerkt haben muß , löschte schnell seine Lichter
und fuhr , ohne sich um sein Opfer zu kümmern , mit erhöhter
Geschwindigkeit davon : es gelang ihm . unerkannt zu ent¬
kommen . Der Türgriff des Autos wurde bei dem Unfall , ab¬
gerissen . Den schwerverletzten Arbeiter , der erhebliche Kopf¬
verletzungen . mehrere Rivvenbrüche und einen Beinbruch ,da -

vongetragen hat , brachte man ins Krankenhaus nach Neuwied ,
wo er in bedenklichem Zustand darniederliegt .

Lahn und Westerwald . x _

Zweijähriges Kind tödlich verbrüht .

= Altenkirchen , 2 . Mai . Im Kreisort Schöneberg
zog in einem unbewachten Augenblick das zweijährige
Söhnchen des Landwirtes Heinrich Sch . eine Kaffeekanne an

sich, deren Inhalt sich über den Körper des Kindes ergötz . Es
wurde mit schweren Verbrühungen ttt das Krankenhaus ge¬
bracht , wo es im Laufe des Tages starb .

Rus Hessen .

Ein Toter und zwei Verletzte bei einem Verkehrsunfall .

= Darmstadt . 2 . Mai . Am . Sonntagabend ereignete sich

aus der Frankfurter Straße zwischen der Merck schen damit
und dem Ortsausgang von Arheilgen ein schwerer Verkehrs -

unfall . Ein Motorradfahrer aus Darmstadt fuhr einen alteren

Arheilger Einwohner an und schleuderte ibn so unglücklich am
das Straßenpflaster , daß der Tod auf der Stelle , eintrat Ter
Motorradfahrer und sein Mitfahrer wurden bei dem Unfall

ebenfalls nicht unerheblich verletzt .

Mit dem Motorrad tödlich verunglückt .

= Ulrichstein , 2 . Mai . Am Nachmittag des 1 . Mai er¬

eignete sich auf der Straße nach Schotten ein tödlicher .viotor -

radunfall . Aus noch unbekannter . Ursache rannte der mit

einigen Kameraden nach Schotten , fahrende Johannes 5 . aus

Ulrichstein gegen einen Baum . Seine Kameraden brachten i .m
in das Schottener Krankenhaus , wo er bald nach der Ein¬

lieferung seinen Verletzungen erlag .

Main und Nechar .

Eine Frau erstochen .
— Hanau , 2 . Mai . Zwischen dem 48 Jahre alten Kurt A .

und der 45 Jahre alten Pauline H .. die beide geschieden , sind
und gemeinsam in einer Wohnung lebten , kam es infolge
Eifersucht des Mannes zu Auseinandersetzungen , Im , Ver¬
laufe des Streites versetzte A . der Frau einen Stich in den
Hals . Die Schwerverletzte wurde ins Krankenhaus geschafft ,
wo sie nach wenigen Stunden starb . Der Tater stellte sich selbst
der Polizei .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .) ______

Daiu in 2. Mai 1938 3. Ata :

SDriste tt 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Ut)T

druck ; aus 0" und Normalichrvere
red . 1
Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und . Härte .......
Ricderschlagshöhc (Millimeter ) . . . .
Wetter . .

'
..............

746.2

4 .5
94

S 1
10. 4

bedeckt
Dunst

747.7

9.1
86

Stille
0.6

bedeckt

748.6

8.8
92

NNW 1
0.6

bedeckt
Regen

749.3

9.8
86

Snl !v
0.3

bedeckt

2. Mai 1938 Höchste Temperatur : 9.7.
Tagesmittel der Temperatur : 7.8.

3. Mai 1938 Niedrigste Nachttemperatur : 8.0.
Souncuicheiudauer am 2. Mai 1938

vormittags — Std . — Mio . nachmittags — Std . — ®ctn .
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Die Geschichte

und wirk -
löffel gibt

- O , Hilde ,
Du weinst ? Host
Du Dich mitHans

von der Laufmasche
—. Nein , nein —
ober sag

'
: hast

Du auch so viel
Pech mit den

i Strümpfen ?

FEX Ist völlig schärfefrei : deshalb blei -

ben -auchdieaartestervGewebeund
die empfindlichsten Farben beim
Waschen mit FEX geschont .

EEX besitzt eine -wahrhaff verblüffende

Reinigungskraft : man kann es ge¬
radezu sehen , wie der Schmutz nur
so aus der Wäsche „ schwimmt " .

FEX ist besonders am
lieb billig -' schon

— Sei doch nicht so kleinlich , Hans ;
das kann doch mal geschehen !
— Einmal — ja ! Aber Dir passiert
das alle Tage !

4 Liter Waschlösung ; das Paket ,
genug für 40 Liter , kostet nur 28 Pf .

FEX wäscht in jedem Wasser , gleich¬
gültig ob hort oder weich ; niemals
bildet sich die lästige Kalkseile .

FEX ist bequem in der Anwendung ; es
löst sich in kaltem oder handwar¬
mem Wasser gleich gut undläßt sich
leicht , oft schon mit einmaligem
Spülen , aus der Wäsche entfernen .

FEX , das neue , zeitgemäße Feinwaschmittel der Sunlicht , wurde eigens für die

Pflege von Kunstseide , Wolle , Zellwolle und all der vielen neuzeitlichen Gewebe

geschaffen . FEX , völlig neuartig in seiner Zusammensetzung , ist auch in seiner

Wirkung überraschend : es reinigt nicht nur — es verschönt Gewebe und Farben .

Es ist wTtkfTch eine Freude , zu sehen , wie weich die Wolle wird , welch wunder -

sdiSrfer » Glänz Kunstseide bekommtrOnd wie die Farben im FEX - Bad neu aufleben !

FEX ist ein Sunlicht Waschmittel : es verdient Ihr völliges Vertrauen !

- Ich ^ ^ aschen
'-

^ ^ chen
'
^

° s *
ets

Liegen -
t

Pf .nur
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ABENTEUER im Urwald von Venezuela

( Nachdruck verboten .)

itauen Bart

Wirischafisieil

Von den heutigen Börsen .
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Kursbericht
158 .50

150 .37 109 .50

167 .
Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :

100 Belga

AEG .Stammaktien
Augsburg Nbg .M.

8 .669
2 .491

8 .651
2 .487

153 .
185 .
213 .

187 . 50
138 . 50

96 .63

177 .50
124 .25
143 —

163 .—
164 .25

8 651
2 .487

41 .96
55 .48
12 .43

7 . 628
138 .69

13 . 11
0 .725
5 .706

62 .44
47 . 10
64 .02
57 .32

8 .669
2 .491

I . G . Farbenindust . ;158 .50 1 60 .—
Felten &Guilleaume 141 .50 141 .50

112 -
149 .75

110 .63
160 —

. 100 Zloty
100 Kronen
. . 100 Fr .
. . 100 Pes .
100 Kronen
. * 1 Donar

Belgien . . e
Dänemark . .
England . . .

Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

Harpener . . . .
Hoesch
Hotelbett .-Ges . .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
Wasser Gelsenkirch .
Westeregeln Alk . .

17 . Fortsetzung .

Gespräch mit Frau Clausen .

Holland • • • • •
Italien . . . . .
Japan . . . . . .
Jugoslawien . . *
Norwegen • • • •
Polen
Schweden . • . •
Schweiz . . . .
Spanien . . . . .
Tschechoslowakei
Ver . St r . Amerika

Elekt .Lichtu .Kraft 144
Eschweiler . . . . i —.

130 .25
187 . 50
138 —

97 .50

207 .50
120 .75
125 .63
146 —
160 .50
130 50
190 . 50
211 . 75
113 .50
169 .25
146 —
149 . 50

„ 2
„ 3

8. 9,10
„ 11
. . 6.7
12, 13
„ 4-5
„ Li

-Kom .l
. . 5
6,7,8
„ 2
„ 9,10

Wasserstand des Rheins am 3 . Mai 1938 . Biebrich ) Pegel :
0,94 gegen 0,98 m gestern ; Mainz : 0,16 gegen 0,12 m gestern ;
Bingen : 1,42 gegen 1,38 m gestern ; Kaub : 1,52 gegen 1,40 m
gestern ; Köln : 1,24 gegen 1,05 m gestern ; Kehl : 1,95 gegen
1,90 m gestern .

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chern . Heyden . .
Com .- u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel . .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel . . . .
Harburg Gummi .

Von F r ei h err von Tautphoeus

90 . 251 —.—
115 .88 115 .50

SleuergUlscheine
• 1934 1103 .501 —

1935 1107 . 50 —
 1936 (111 .50 111 .50

41 .88
55 .36
12 .40

7 . 342
138 .41

13 .09
0 .723
5 . 694

62 . 32
47 .00
63 .90
57 .20

Seite 14 . Nr . 102 .

. . 100 Kronen
1 £ Sterling
. . 100 Fr .
100 Gulden
. . 100 Mre
. . . 1 Yen
. 100 Dinar

152 .25
189 . 50
213 .—

92 . 13
110 .63
161 . 50

109 -

30. April 1938
Geld Briet

2. Mai 1938
Geld Brief

■ ■ ■ - - ■ • ■ - des Reichswetter -

We tte r b e r ich 1 ; - » ^

Witterungsaussichten bis Mittwochabend :

Beriinderlich mit häufiger Aufheiterung und nur vereinzelten
Schauern , wieder größere Temperaturunterschiede zwischen Tag
und Nacht , im ganzen für die Jahreszeit zu kalt , lebhafte Winde

um Nord bis Ost .

Der Erlös betrug für 100 Flaschen 1935er Niersteiner Hipping
Trockenbeerauslcse 7 NM . je Flasche ; für 100 Flaschen 1934er
Streng Trockenbeerauslese je Flasche 8 .10 RM . ; für 100 Flaschen
1934er Niersteiner Auslangen Trockenbeerauslese je Flasche
9 .10 RM . Zurückgingen 100 Flaschen ohne Gebot .

Gesamterlös der Versteigerung 48 550 RM .

Kurz darauf rief das Gong zum Lunch . Als Eigante und
ich in die Messe traten , waren bereits alle um den langen
Tisch versammelt , auf dem jetzt eine weihe , etwas fleckige
Decke lag . Auch der schwarze Maat war zugegen ; er hatte
mb einen ausgebleichten llniformrock über sein ärmelloses
Trikothemd gezogen . Er sah allerdings ein wenig abseits von
den übrigen , als ob Kapitän Holmes sich seiner schämte , doch
war er nicht allein ; ihm gegenüber auf der Heckbank sah ein
zweiter Nigger , offenbar der Maschinist ; ein ältlicher Mann
mit ergrautem Kraushaar und einem dürftigen grauen Bart
auf der wulstigen Oberlippe , der mit schläfrigen Bewegungen
den Löffel zum Mund führte , ohne von irgend jemand in
der Messe Notiz zu nehmen .

Ich bekam den Platz neben Kapitän Holmes zugewiesen
und Eigante den zwischen Mister Clerk und Strong .

ttrau Clausen sah an der Breitseite des Tisches , flankiert
von Kavitän Holmes zur Rechten und Clerk zur Linken . Sie
batte kurz aufgeblickt , als wir eintraten . Auch Clerk hatte
Nch nach uns umgewandt , und ich glaubte einen fragenden ,
zugleich besorgten Ausdruck in seinen Augen zu bemerken , als
unsere Blicke sich trafen .

Und während der ganzen Mahlzeit , die in drückendem
Schweigen vorüberging , als ob jeder sich scheute , auch nur das
Nebensächlichste zu sagen , wie um ein uns alle bedrohendes
Unheil fernzuhalten — ja , während der ganzen Mahlzeit von
der Kaltschale bis zum Eiskrem fing ich immer wieder diesen
halb fragenden , halb besorgten Blick von Clerk auf und sah
lebesmal in ziemlichem Unbehagen zur Seite .

Nach dem Essen trug der Steward mit den weibischen
Zugen schwarzen Kaffee und Brandy auf , doch grau Clausen
schien keine Lust zu haben , länger mit uns am Tisch zu sitzen ,
sie stand auf , und damit war die Tafel aufgehoben . Kapitän
Holmes war mit einem Sprung bei der Tür und rih sie , sich
vor der , vrau verneigend , auf . Als sie drauhen war . schloß
er die Tür . wie um zu verhindern , dah einer von uns ihr
folgte .

Rhein - Main - Börse
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Aschaffbg . Zellstoff I — 136 .63
Bemberg ..... 149 .75 149 .75
Brown,Boveri &Co. 136 .25 136 . 25
Buderus ..... 121 .50 —
Cement Heidelberg 1 60 .— 1 60 .50

Nun ertrank die Sonne in einer purpurnen Lache im
Meer . Und gleich darauf nahm das Wasser eine stählerne
Farbe an , und der Himmel verdunkelte sich mit einer Wolken¬
schicht . die von Osten heranzog und bald das ganze Firma¬
ment verhüllte .

Undurchdringliche Finsternis senkte sich auf die Jacht
herab ; die Positionslamven leuchteten in der schwarzen
Nacht , als ob sie ohne Halt in der Luft schwebten .

Ein fernes Raunen erklang wie das Murmeln einer er »
testen SJtcnöc .

Ich stand so dicht neben der grau , dah ich fühlen konnte ,
wie sie plötzlich erschauerte , als ob sie fröstelte , obschon es sehr
warm war . denn die Hitze des vergangenen Tages lag wie
ein drückender , unsichtbarer Mantel über dem Meer .

Born Vorschiff drangen halblaute Worte ^ zu uns, , Re
schienen von Geisterstimmen ausgestohen aus der unergründ¬
lichen Tiefe heraufzukommen . Wie überhaupt das nur ver¬
schwommen sichtbare Schiff , das uns in schneller Fahrt gleich¬
sam im Flug dahintrug , einen wesenlosen , gespenstischen Ein¬
druck erweckte . Sin und wieder sprühten Funken aus dem
Schornstein in die Nacht .

Ich hatte flüchtig die Empfindung , als wäre ich allein
mit der Frau auf dem Schiff , das von Geisterhand gesteuert
die Nackt durcheilte und mit uns in die Unendlichkeit entfloh .
Sogar Gigantes Gegenwart versah ich in diesem Augenblick ,
doch gleich darauf war ich wieder in der Wirklichkeit und sah
mich nach ihm um . Er stand reglos mit verschränkten Armen
und wartete wohl auf das Ende unserer Unterhaltung , die
wir . ehe Re kurz vor dem Untergang der Sonne versickerte ,
in unserer — ihm fremder Sprache geführt hatten . Er schien
ruhig abwarten zu wollen , ob die grau und ich einander
noch etwas zu sagen hätten , denn auch als ich mich nach ihm
umwandte , regte er sich nicht . ( Fortsetzung folgt . )

Während ich mich noch über dieses sonderbare Gebaren
wunderte , das mir als ungeheuerliche Frechheit erschien , trat
vlötzlich John Clerk dicht zu mir heran und murmelte auf
deutsch ( ich hatte bis dabin nicht die geringste Ahnung gehabt ,
dah er die deutsche Sprache beherrschte ) : „ Sie sind so plötz¬
lich aus meiner Kabine gelaufen , und -ich habe Sie danach
vergeblich gesucht — also — was haben Sie gegen mich —
ist es wegen dieser unseligen Geschichte ? — Ich meine , wir
wollten gut Zusammenhalten . .

“

„ Ich habe meine Gründe , Mister Clerk !" entgegnete ich .
mit Absicht die englische Sprache wählend .

Uber sein Braunes Faltengesicht lief ein Ausdruck des
Schmerzes , aber er sagte nichts und wandte sich mit müdem
Achselzucken ab . Es war , als hätte ihm mein Verhalten feine
irische und Elastizität geraubt .

Ich sah auf , und da bemerkte ich . dah Strongs Blick mit
unverhohlenem Staunen auf mir ruhte .

Da drehte ich mich brüsk um und sagte übertrieben laut
zu Gigante : „ Vamos , Amigo !"

, um der ganzen Gesellschaft
zu zeigen , dah sie mir allesamt den Buckel ' runterrutschen
konnten .

Ja . es gab wahrhaftig keinen einzigen an Bord der
„ Merume " — ausgenommen natürlich grau Clausen und
Gigante — . dem ich auch nur das geringste Vertrauen ent¬
gegenzubringen vermocht hätte . Ms ich dies überlegte , wurde
ich mir der ungeheuren Verantwortung bewuht , die auf uns .
auf Gigante und mir . ruhte , falls wirklich eine Schurkerei
gegen Frau Clausen geplant sein sollte . . .

Unterdessen waren wir an Deck angelangt . Ich sah mich
um . und erblickte backbords , gegen die Seckreling lehnend , die
tfrau . Sie stand reglos und starrte auf die See hinaus .
Ihr blauer Rock flatterte sacht im Fahrwind , und einzelne
Strähnen ihres hellblonden Haares , das sie im Nacken gerollt
trug , hatten sich gelöst und wurden vom Luftzug sanft auf¬
gehoben .

Ich schritt , von Eigante gefolgt , am Deckshaus vorbei nach
achtern , trat neben grau Clausen und sagte ehrerbietig :
„ Vergebung — aber der Rauch schlägt nach hinten — "

Sie erschrack offensichtlich , doch als sie mir ihr Gesicht zu¬
wandte . war es völlig ruhig . Sie hatte mich wohl an der
Stimme erkannt .

„ Ach — Sie meinen , ich könnte vom Ruh abbekommen —
nett von ^ 6nen — "

, sagte sie mit einem kaum wahrnehm¬
baren Lächeln . das ihrem Gesicht einen köstlichen Zauber gab .

„ Sagen Sie "
, fuhr sie in ernstem Ton fort , wobei das

Lächeln verschwand , wie die Sonne sich hinter einer grauen
Wolke verbirgt , „ ja — was ist eigentlich zwischen Ihnen und
Herrn Clerk vorgefallen ? "

„ Gar nichts "
, murmelte ich ausweichend , „ nein , wirklich

— wirklich nichts !" Und nach einer Pause : „ Sehen Sie nur
— das Meer , wie ruhig es wieder ist — ja , wir haben gutes
Wetter . . . Sie wollen sich wohl den Sonnenuntergang be¬
trachten — das bat noch ' ne halbe Stunde Zeit — “

„ Sie verheimlichen wir etwas "
, warf sie ungeduldig ein

und blickte mich fest , beinahe durchdringend an . als wollte sie
mich zwingen , ihr die Wahrheit zu sagen . Ich spürte förm¬
lich den Willen , der sie beseelte : ja . es war schon so , je mehr
wir uns den wilden Gegenden näherten , die sie damals , ihrer
Verzweiflung nachgebend , verlassen batte , um so stärker
wurde ihre Energie , um so mehr wuchs ihr Mut .

Ein Gefühl glühenden Verlangens ergriff mich , es war
mir . als ob ich eine Sekunde lang durch unerreichbare
Stätten irrsinniger Wünsche taumelte , dann gewann ich auf¬
atmend wieder die Gewalt über mich und meine Gedanken .

„ Ich habe nichts zu verheimlichen !" sagte ich überlaut .
beinah grob . Und um die Wirkung , die mein ungewollt
scharfer Ton Hervorrufen muhte , zu mildern , fügte ich hinzu :
„ Auf jeden Fall können Sie sich voll und ganz auf mich ver¬
lassen . Frau Clausen — auf mich und auf meinen Freund
Andrade !" Dabei nickte ich Eigante zu . der sich ein wenig
abseits hielt , um der grau zu zeigen , dah wir beide uns
einig waren in der Treue zu ihr .

Jetzt lächelte Re wieder , aber es war ein anderes Lächeln
als das bei unterem Erscheinen . Diesmal ging es allein von
ihren braunen Augen aus . die das späte Licht in goldenen
Pünktchen spiegelten .

„ Ja — ick weih " sagte sie Rnnenb , „ ich kenne Sie nicht ,
unb boch weih ich . bah ich in Ihnen einen guten greunb habe
— vielleicht macht es bas , bah wir fianbsleute sinb — ja —
das wird es wohl sein ! — Wollen Sic mir nicht etwas von
sich erzählen — wo stammen Sie eigentlich her ? "

„ Ursprünglich vom Binnenland — “ sagte ich . mit wahrer
Freude auf ihren Wunsch eingehend , „ aus Rosenheim —
Rosenheim in Bayern . — Aber meine Eltern übersiedelten
nach Bremen , als ich zur Schule kam . Mein Vater war
Schiffszablmeister , erst bei der Handelsflotte und dann bei
der Marine : er wollte es bis zum Oberzahlmeister bringen ,
aber bann kam bet Krieg , unb sein Schiff lief bei Mas a
Fuera auf eine Mine . . . Mit fünfzehn wurde ich Decks¬
junge . ja . und mit Ausnahme von den letzten zwei Jahren
und der Zeit auf der Navigationsschule bin ich seither
ständig zur See gefahren — zuletzt hier an der Küste als
Steuermann auf der „ Altona II , aber bann Babe ich Pech
gehabt unb mein Patent verloren — “

„ Ja — bavon würbe auf bet „ San Martin " gesprochen "
,

warf Frau Clausen ein , „ aber wie kam es eigentlich , bah Sie
auf bie „ San Martin " gerieten ? “

„ Der Konsul "
, erwiderte ich verlegen , „ ja — der Konsul

verschaffte mir den Posten — ich hatte gerade ein Unglück
hinter mir — meine Kameraden waren kurz vorher von
Banditen getötet worben — Re hießen Mikey unb An¬
tonio . . . Unb alles , was wir uns in zwei Iahten er¬
arbeitet hatten , wat verloren ! Da ging ich in Puerto Cabello
zum Konsul unb bekam hie Heuet auf cer „ San Martin "

. .
“

Ich wat heilfroh , als biete Klippe glücklich achteraus lag
-- heilfroh , jawohl , denn ich konnte ihr doch nicht etwa lagen .

Verbraucher - Höchstpreisefür Speisekartoffeln
in Hessen - Rassan im Mai und Juni .

Mit Wirkung vom 1 . Mai 1938 traten die neuen Verbraucher -
Höchstpreise für Speisekartosfeln in Kraft . Sie gelten diesmal für
Mai unb Juni . Sie sind für sämtliche Arten der Speisekartoffeln
auf der bisherigen Preisgrundlage aufgebaut und liegen je 50 kg
um je 0,15 RM . über den bisherigen Preisen vom März und
April . Diese neuen um 0,15 RM . erhöhten Verbraucher -Höchstpreise -
für weihe , rote und blaue Sorten , sowie für die gelben Sorten
dürfen weder über - noch unterschritten werden . Bei Abgabe von
0,5 kg durch den Kleinverteiler ist der Preis auf 0,43 ( 0,42 ) für
weihe , rote und blaue Sorten und auf 0,46 (0,45 ) RM . für gelbe
Sorten erhöht . Unverändert blieb die Verteilerspanne von 0,20 RM .
je 50 kg , die in den festgesetzten Verbraucher -Höchstpreisen ent¬
halten ist . Ebenfalls unverändert blieb der Sortenzuschlag für die
„ Juli -Nieren " von höchstens 1 RM . je 50 kg und von höchstens
2 NM . für „ Frühe Hörnchen " und „Tannenzapfen " ( rote Mäuse ) ,
der auf dis für gelbe Speisekartosfeln festgesetzten Erzeuger -
Festpreise von 3,25 RM . je 50 kg frachtfrei Empfangsstation
genommen werden kann .

bah ich ihr nachgelaufen war — anbererseits wirft es kein
besonberes Licht auf einen Mann , bet einmal etwas gewesen
war . wenn er sich ohne ersichtlichen Grund gering macht . . .

„ Sie haben wirklich eine Menge erlebt “
, meinte Frau

Clausen nachbenklich . Dabei manbte Re ihr Gesicht wieder
der See zu . Plötzlich rief sie , mit der ausgestreckten Land
nach Süden deutend : „ Sehen Sie — Berge — ist das schon
das Festland ? "

Ich folgte ihrem Blick und konnte einen Gebirgszug von
kleiner Ausdehnung erkennen , der sich in dunstverschleierten
Umrissen aus der lichten Bläue des Meeres erhob .

„ Das ist die Intel Tobago "
, erklärte ich . nachdem ich mit

in Gedanken untere Position errechnet hatte . Ja . das konnte
nur Tobago kein ! Wir hatten verdammt gute Fahrt gemacht ,
denn die Entfernung zwischen Barbados und Tobago , das
allerdings etwa dreihig Meilen vor uns lag , betrug rund
einhundertfünfzig Seemeilen .

Ein schmuckes Schiffchen , die „ Merume "
. Sie glitt wie

ein Fisch dahin und lag dabei so ruhig auf dem Waller , dah
nur ein ganz leises Schlingern spürbar war .

Die Sonne war inzwischen immer tiefer gewandert .
Gleich wird sie untergeben , dachte ich . wird uns in Finsternis
zurücklassen , um anderen Erdteilen ihr Licht zu schenken . . .

Ein tiefer Friede erfüllte mich ; ich war zufrieden und
wunschlos wie seit langem nicht mehr : meine Stimmung war
völlig umgeschlagen , es war , als ob die Nähe der Frau mich
verzaubert hätte .
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Berlin , 3 . Mai ( FM .) Tendenz : Aktien sehr still ,
Renten freundlich . Das Börsengeschäft erfuhr eine weitere
beträchtliche Schrumpfung . Für eine ganze Reihe von Papieren
entfiel die Notiz mangels Umsatzes . Unter dem Eindruck der
Eeschäftsstille bröckelten die Kurse meist ab . Am Montanmarkt
ermähigten sich Vereinigte Stahlwerke , Rheinstahl und Buderus
um je % % . Stolberger Zink waren dagegen 1 % % fester . Salz¬
detfurth fielen mit minus 1 % auf . Farben ermäßigten sich um
% % auf 159 % , Goldschmidt um % % . Im gleichen Ausmaß
schwächer lagen Eonti -Eummi und Lahmeyer . Siemens ermäßigten
sich um 1 und Elektrische Werke Schlesien um l '% % , 1a %
niedriger lagen ferner BMW ., während Daimler nur um % %
niedriger ankamen . Reichsaltbesitz lag recht fest . Umschuldungs¬
anleihe zog um 5 Pf . auf 96,20 an . Tagesgeld 3 bis 3 a % . Pfund
12,41 % , Dollar 2,498 , Franken 7,62 .

Frankfurt a . M ., 3 . Mai . ( Drahtmeldung .) Tendenz : Un¬
einheitlich . Die Börse brachte eine weitere Schrumpfung des
Geschäfts . Die Kursentwicklung blieb uneinheitlich . Stärker er¬
mäßigt waren Farben mit 158 % ( 159 % ) und Siemens mit 211
(212 % ) . Etwas fester waren andererseits Moenus -Mafchinen mit
134 bis 18f % ( 133 % ) , Holzmann mit 165 ( 164 ) , und Reichsbank
mit 198 ( 197 % ) . Altbesitz hatten größeres Geschäft und feste
Haltung mit 133 % bis 133 % (132 % ) , während sich Reichsbahn -VA .
um % auf 130 % ermäßigten . Im übrigen zeigten die Renten keine
Veränderungen bei sehr ruhigem Geschäft . Tagesgeld 2 % .
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Grün & Bilfinger . 270 .— i
Hapag 80 .25
Hind . Auffermann ' —.— 1
Hochtief 166 .50

Erfolgreicher Aufbau bei der Landesbank .

Auf der Betriebsfeier der Nassauischen Landesbank konnte der
Betriebsfllhrer dem bei der Feier anwesenden Gauleiter Sprenger
die erfolgreiche Entwicklung und Gesundung des Institutes in den
letzten fünf Jahren melden . Innerhalb der Banken des Eau -
gebietes hat das Wiesbaden -Frankfurter Institut als erstes eine
NSBO .-Zelle und später zuerst die Bankenwerkschar errichtet .
Soeben ist mit sofortiger Wirkung für alle Eefolgschaftsmitglieder ,
dabei für die älteren Mitarbeiter mit Rückwirkung bis zu zehn
Jahren , die allgemeine Altersversorgung vom Institut gesichert
worden .

Generaldirektor A v i e n y teilte zu dem Aufbau des Institutes
noch mit , daß die Spareinlagen der Bank in fünf Jahren von
119 auf 186 Mill . RM ., die Eesamieinlagen von 160 auf 260 Mill .
RM . anwuchsen . Dabei war die Friedensstand der Bareinlagen
bereits Mitte 1935 erreicht . Das Institut konnte angesichts dieser
Entwicklung in den letzten fünf Jahren über 82 Mill . RM . als
Darlehen und Kredite neu ausleihen .

Einem Wunsche des Gauleiters folgend , hat es schon für die
erste nationalsozialistische Heimstättensiedlung im Gau Hypotheken¬
gelder zu einem Zinssatz zur Verfügung gestellt , der mehr als
1 % unter demjenigen lag , der seinerzeit allgemein üblich für
Pfandbriefgelder bezahlt wurde . Auch heute noch ist der Einsatz
für den Siedlungsbau sehr beachtlich . Die Bank hat inzwischen bie
Zahl ihrer Niederlassungen und Zweigstellen erweitert , so wurde
in Wetzlar eine Zweigstelle , in Wiesbaden und Frankfurt a . M .
eine Anzahl hauptamtlich besetzter Stadtfilialen errichtet . 2ns -

Öamt sind die Zweigstellen von 285 auf 340 erhöht worden , eine
andere Auszeichnung lag in der Pflege des Schulsparwesens ,

wo die Kasten von 450 auf 800 mit insgesamt 60 000 sparenden
Schulkindern gesteigert wurde . Die Belegschaft wuchs von 800 auf
nunmehr annähernd 1100 Eefolgschaftsmitglieder an .

Weinversteigerung .

Das Weingut Franz Jos . Kander , Nierstein , brachte
am Montag in Mainz 10 Halbstück 1936er , 24 Halbstück unb
13 Viertelstuck 1937er , 200 Flaschen 1935er und 200 Flaschen 1934er
Weine aus den Qualitätslagen Niersteins zum Ausgebot . Die
Versteigerung zeigte eine überraschend starke Beteiligung und nahm
einen sehr flotten Verlaus . Bei raschen Geboten konnte der ge¬
samte Bestand bis auf 2 Halbstück und 100 Flaschen verkauft
werden . Die 1936er Weine gingen restlos ab , die Preise lagen
zwischen 580 — 910 RM . je Halbstück . Sehr begehrt waren die
1937er Qualitätsgewächse , die recht hohe Preise erzielten und zum
größten Teil zu den Höchsttaren zugeschlagen wurden .

Einzelergebnisse .
Man zahlte für 10 Halbstllck 1936er Niersteiner Ölberg Spät¬

lese 580 , 600 ; Streng Spätlese 580 ; Auflangen Spätlese 630 , 650 ;
Heiligenbaum Spätlese 650 ; Auslese 720 ; Drbel Berg Auslese 720 ;
Auflangen Auslese 910 ; Hipping Auslese 800 RM . Durchschnitts¬
preis der 1936er Niersteiner 684 RM . Gelöst wurden für 28 Halb -
stiick 1937er Niersteiner Ölberg Spätlese 2mal 690 ; Domtal 860 ;
Ealgenberg 900 , 910 ; Spiegelberg 2mal 900 ; Taubhaus 2mal
1040 ; Spielberg 2mnl 980 ; Bildstock 910 ; Heiligenbaum 950 , 960 ;
Streng Riesling 1470 ; Heiligenbaum Riesling 1230 , 1400 ; Pful -
weg Riesling 1510 , 1600 ; Ölberg Spätlese 1710 ; Auflangen Spät¬
lese 1610 , 1740 , 1810 ; Drbel Berg Spätlese 1630 ; Ölberg Terrassen
Epätlese 1800 ; Ölberg Terrassen Auslese 2300 ; Auflangen Auslese
2020 ; Streng Auslese 2240 ; 1 Viertelstück Auflangen Trockenbeer¬
auslese 2510 RM . Zurückgegangen 2 Halbstück zu 2100 und 2200
NM . Durchschnittpreis der 1937er Niersteiner 1378 RM .
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k mindestens zwauzka Zentner wiegen . So schwer ist doch
fein Mensch !"

..Es braucht ja auch nicht gerade ein Mensch zu sein . . .
„ Sie wollen wohl Ihren Scherz mit uns treiben ? !"

..Nein , es ist schon die Wahrheit . — Ich hatte einmal
ajnen Fahrgast . der wahr so schwer — ach . Sie glauben es ja
doch nicht —

„ Erzählen Sie nur .
"

„ Es war spät abends . Ich war schon schlafen gegangen ,
da horte ich die Fäbrglocke läuten . Es wollte also noch jemand
uberaesetzt werden . Angenehm war es mir allerdings —
namentlich in der kalten Jahreszeit — nie . Und an jenem
Wend hatten wir schlechtes stürmisches Wetter — aber ich zog
mich doch an und ging nach dem Fäürsteg .

Da stand ein Mann in langem schwarzen Mantel , den
Lut tief in die Stirn gedrückt ? Ich konnte vom Gesicht nur
die arohe Nase sehen . Er verlangte ans andere Ufer gebracht
»u werden .

„ Es kostet aber dovvelte Taxe !" sagte ich .
„ Habe ick schon nach dem Preise gefragt ? erwiderte er

mit einer Stimme , bei deren Klang mir eine Gänsehaut über
den Körver lief .

Ich machte das Boot los , der Herr stieg ein . Zuerst ging
es wie immer , aber dann schien mit . das Boot schwerer und
schwerer zu werden . Ich ruderte aus Leibeskräften . Die
Riemen krackten . Ick kam bis etwa in die Mitte des
Stroms , da konnte ick nicht mehr .

„ Ihr kommt ja garnickt von der Stelle !" meinte der
Fremde .

„ Ich weih nicht , was es ist .
"

sagte ich , „ aber das Boot
könnte nicht schwerer sein , wenn ich Blei geladen hätte .

" Ich
versuchte es von neuem vorwärtszubrinaen . Aber es lag fest
wie an Ankerketten .

Der Fremde lachte unheimlich vor sich hin .
„ Dann muki ich ja wohl schuld sein .

" sagte er . „ Aber —
ich kann mich leichter machen .

" — Zu meinem Schreck ergriff
er sein rechtes Bein , nahm es ab und hob es in die Löhe , dah
ick es ordentlick sehen konnte , — und warf es ins Wasser .

"

„ Ein Kunstbein ? "

„ Nein , ein richtiges Bein !"

„ Aber erlauben Sie mal !" ries der Mann mit der Brille
entrüstet , und ein anderer Fahrgast meinte lachend : „ Sie
haben wohl geträumt ? "

„ Es war kein Traum . — Das Boot war ein wenig leichter
geworden , aber nur ein wenig .

Da sagte der Frenide : „ Das eine Bein hat noch nicht

Senua
geholfen . Wir müllen das zweite binunterwerfen .

lnd er nahm nun fein linkes Bein und warf auch das ins
Waller .

Jetzt war es mir ganz ( (ar . dall ich ein Gespenst in
meinem Boot batte — . Ich wäre am liebsten auch gleich ins
Waller gesprungen . Aber er befahl mir . weiter zu rudern ,
und ich dachte mir , es sei das beste , keine Angst zu zeigen .

"

„ Ach — hören Sie dock auf mit Ihren Märchen !" —
„ Nein , erzählen Sie weiter — „ Das ist ja zum Gruseln !"

So riefen die Fahrgäste durcheinander . —
„ Ich legte mich also wieder mächtig in die Riemen , aber

ick schaffte es auch jetzt noch nicht . Da sagte der Fremde :
„ Wo die Beine sind , kann auch der Kopf sein !" Und auf ein¬
mal flog der Kops ins Waller , das , es nur so aufspritzte .

Trotzdem konnte das Gespenst m >ck sprechen , und als ick
stumm blieb und nur ruderte und mich abplagte , meinte er :
„ Ich mach ' dir viel Mühe . Dafür darfst du dir auch etwas
wünschen , wenn wir drüben sind . — Überleg dir nur schon
immer , was es fein soll .

"

Endlich , es schien mir eine Ewigkeit gedauert zu haben ,
kamen wir hinüber .

Als der Fremde an Land stieg , hatte er wieder seine
Beine und seinen Kopf . Ich sah , das ? er einen Pferdefuh trug
und wullte nun . wen ick vor mir hatte .

Er wollte Weggehen , ohne bezahlt zu haben . Da sagte
ich : „ Das Fährgeld , Herr !"

Er griff in die Tasche und gab mir einen Pfennig .
„ Das reicht nicht !"

„ Ich habe nick ! mehr Geld bei mir "
, entgegnete er .

„ Die einfache Taxe kostet zwanzig , die Nackttaxe vierzig
Pfennig "

, erklärte ich . „ Weil ich bei dem Sundewetter aus
dem Bett mutzte , sollte es wohl auch noch ein Trinkgeld
lohnen . — Jeder noble Fahrgast zahlt ein Trinkgeld !"

„ Ich nickt !" sagte er .
„ Dann darf ick mir aber wohl etwas wünschen ? Sie

haben mir doch unterwegs das Versprechen gegeben . — Oder
soll auch das nicht gelten ? "

„ Meinetwegen , wünsche dir etwas .
"

„ Nun — weil Sie so ein Pfennigfuchser sind und einem
keinen Verdienst gönnen — : Sol Sie der Teufel ! ! !" —

Ick hatte es kaum gesagt , da gab es einen furchtbaren
Knall , die Luft roch nack Pech und Schwefel -- und der
Fremde war spurlos verschwunden . — Der Teufel batte den
Teufel geholt ! ! "

Sie lachten alle , nur im wettergebräunten Gesicht des
Fährmanns zuckte keine Muskel .

Als das Boot anlegte , trat er zuerst auf den Steeg und
Netz lick von den nach und nach aussteigenden Fahrgästen das

Fährgeld reichen . Keiner versäumte es . ein Trinkgeld zu
geben ! —

Dkl letzte war der Serr . der die Vermutung ausgesprochen
batte , datz der Fährmann nur geträumt habe . Er gab ein
besonders gutes Trinkgeld und meinte dazu : „ Damit Sie mir
nicht auch wünschen , datz mich der Teufel hole ! — Ich glaube
Ihnen ja jedes Wort , aber — ich balle es doch nicht ganz
für ausgemacht , datz er aus der Welt verschwunden ist . --
Mir scheint sogar — er ist Jbr stiller Teilhaber und hilft
Ihnen — zu besseren Trinkgeldern !"

Der Fährmann zwinkerte mit den Augen . „ Das ist Ee -
fckäftsgeheimnis !" lackte er .

Geschichten ,
von berühmten Ärzten .

Von Eduard Stemplinger .
Aus authentiscken Quellen bat Eduard Sternv -

lrnger 202 Anekdoten gesammelt und daraus ein
unterhaltsames Buch gemacht . Es heisst .Son berühm¬
ten Ärzten " und ist im Verlag R . Piper & Eo „
München , erschienen .

Zu der Anfrage des Berliner Polizeipräsidiums vom
25 . Oktober 1858 „ über nachteilige Wirkungen des Staubes
durch das 2apern desselben auf die zur rneirschlicken Nahrung
bestimmten Gegenstände " antworteten die Polizeiphysiker :

„ Zur Frage glaubt das Kollegium verneinen zu müssen :
wenn einerseits nicht geleugnet werden kann , datz nur
animalische und vegetabilische Stoffe für Magen - und Darm¬
kanal des Menschen sich eignen , so muh andererseits
doch zugegeben werden , datz eine geringe Beimischung
mineralischer und für sich nicht giftiger Partikelchen nicht
imstande ist , einigermassen bedeutende Nachteile hervor -
znrusen . Bei manchen Völkerschaften ist der Genutz erdiger
Substamen sogar Gebrauch : Die Römer setzten nach Plimus
einer Mehlspeise des Aussehens halber Kreide oder eine
weihe Erde zu : die Türkinnen und Griechinnen verzehren
Siegelerde aus Näscherei , und bei einzelnen wilden
Stämmen gehört die weiche Tonerde zu den Nahrungs¬
mitteln . Aus diesen Beispielen : Ablagerung von Strahen -
staub auf die zur menschlichen Nahrung bestimmten Gegen¬
stände ist als eine erhebliche Schädlichkeit nicht anzusehen .

"

Carl Ernst Baer ( 1792 — 1876 ) .
. Geboren tu Piep ( Estland ) . 1819 Professor der Zoologie
tn Königsberg , 1829 in Petersburg .

Baer sagte in seinem 80 . Lebensjahr , er sei keineswegs
davon überzeugt , datz et sterben müsse , und begründete diese
Ansicht also : „ Es sind zwar bisher soviel bekannt , alle Men¬
schen gestorben ." Allein der Satz : „ Alle Menschen müllen
sterben '

besagt doch zuviel , und dürfte eigentlich nut lauten :
„ Alle Menschen sind bisher gestorben "

: denn es ist doch blob
ein Erfahrungssatz , der durch einen andern umgestohen
werden kann , kein Axiom , für das eine innere Notwendig¬
keit verliest .

" — Pber er starb doch auch .
■< Heinrich Berger .

1896 Kreisphysikus in Neustadt am Rübenberg ( Han¬
nover ) , seit 1920 Regierungsmedizinaltat in Gumbinnen .

Der Kreisphysikus Heinrich Berger führte bei einer
unvorhergesehenen Schulbesichtigung folgendes Zwiegespräch
mit einem bäuerlichen Jungen :

„ Was muh man tun . wenn man seine Zähne schön und
gesund erhalten will ? "

„ Putzen .
"

„ Gut : und wann muh man sie putzen ? "

„ In der Frühe .
"

„ Brav : auch zu einer andern Tageszeit ? "

„ Abends ."

„ Gut gemacht , mein Junge . Und womit putzt man die
Zähne ? *

„ Mit einer Zahnbürste ."

„ Schön : hast du nun auch eine gute Zahnbürste ? "

„ Nein .
' '

„ Dein Vater ? "

„ Nein ."

„ Deine Mutter ? "

„ Nein .
"

"
.Aber woher weibt du das von der Zahnbürste ? "

„ Weil wir ' s in unferm Laden verkaufen .
"

Joachim Dietrich Brandis ( 1762 — 1845 ) .
Geboren zu Hildesheim , 1803 Professor der Medizin in

Kiel , 1810 königlicher Leibarzt in Kopenhagen .
Brandts genotz in ganz Dänemark grohes Ansehen .

Einer seiner Patienten war der reiche Bankier Brun , der
tn den letzten Jahren das Krankenlager nickt mehr ver¬
lassen konnte . In seiner ruhigen Art fragte der Arzt bei
seinem Besuch : „ Nun , Exzellenz , wie geht es heute ? " —
„ Na , wie sollt ' es gehen ? Miserabel : wir sind doch alle
arme Sunde .

" Brandts stutzte einen Augenblick und
erwiderte ruhig : „ Nun , Exzellenz . Sie stnd dock wahrhaftig
nlcht arm , und ich bin kein Sund .

^ ^ ^ ^ Beerenweine
eigener Kelterei von höchster Geschmacksentwicklung . Heldel -
beerw . ,Johtinnisbeerw . rot u . schwarz , Stachelbeer - , Brom -
beer - , Erdbeerwein . Blücherstr .24 , Biebrich : Rathausstr . 65
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18 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Unbeweglich standen die zwei .
Dann wurden die Hüte zürn Gruß geschwungen und

flogen über die Schultern der beiden Kämpfer nach hinten .
Man brauchte sie nicht mehr .

Bet diesem Zeichen stob denn auch alles vom Mitteldeck
und lieh die beiden allein , jeden mit zwei Pistolen , einem
Schwert und seinem Gegner .

Man härte ziemlich schnell zwei Pistolenschüsse kurz
hintereinander .

Dann folgte eine lähmende Pause , und man muhte doch
noch zwei Schüsse hören , ehe man sich mit einiger Sicherheit
nähern konnte . Es war überhaupt sehr die Frage , ob es zu
einem guten Stück Degenarbeit noch kommen würde , denn
Vrandom und O ' Donnor waren ausgekochte Pistolenschützen ,
höchstens datz die Kenner Vrandom eine Chance mehr gaben .

Da krachte der dritte Schuh , und ihm folgte ans Bran -
doms Kehle ein Donnerwetter wie ein Tornado .

Und nun war kein Halten mehr , man wollte sehen .
Was man sah , war , datz Vrandom seine beiden Pistolen ,

die ein kleines Vermögen gekostet hatten , in wilder Wut
übet Bord warf . Er hatte beide Schüsse abgegeben , unb
O 'Eonnot stand trotzdem immer noch unverletzt auf seinen
zwei Beinen . Brandom hingegen schien auch ohne die Wunde
an seiner rechten Schulter verloren : O ' Donnor hatte seinen
zweiten Schuh noch im Rohr .

Doch dann geschah das , wovon in den nächsten Jahren
zwischen den Bermudas und Darnpeche so viel die Rede sein
sollte : O ' Eonnot nahm seine Pistolen und warf sie ebenfalls ,
wie Vrandom mit seinen Schuhwaffen getan hatte , über die
Reling .

Ein Brausen vom Beifall der Männer fegte über das
Schiff weg . Diese Grohinut O ' Connors sah ganz nach Ver¬
söhnung und Freundschaft aus . Man wühle , was ein kapital¬
kräftiger Führer wie Vrandom wert war , und auch O ' Connor
Ijätie man ungern verloren . Überdies verboten die Gesetze
den Zweikampf an Bord und vor allem Streit wegen einer
Frau ! Der ganze Handel hier war demnach eine Kette
folgenschwerer Unregelinähigleiten , und es war ein Glück , dah
sie durch O ' Lonnors anständige Gesinnung nunmehr ein Ende
gesunden hatten .

Nochmals : ein Hoch für den Admiral , ein Hoch für den
Sch autby nacht !

Doch Vrandom hatte sich vor Antritt der Expedition vo >t
jedem schwören lassen , keinen Pardon ju nehmen oder zu
geben , und er sollte sich nun selbst von diesem hochmütigen
O ' Connor das L-eben schenken lassen ?

Ein Hoch für den Schautbynacht ?
Schon merkte Vrandom , wie sich die Mannschaft feiner

eigenen „ Fortuna
" dem Gegner zuneigte . Und Vrandom

schäumte .
Es war daher gar nicht klug von O ' Connor , sich , im Ver¬

meinen der Kampf sei ztt Ende , umzuwenden und seinen Hut
aufzuheben . Denn Herr Nicholl Vrandom hatte sein Schwert
herausgerissen , und wenn nicht O ' Connor vom allgemeinen
Aufschrei gewarnt worden wäre , hätte er im nächsten Augen¬
blick die Klinge von Toledo im Leib haben können . Doch
O ' Connor sprang gerade noch rechtzeitig beiseite , und so setzte
es nur eine Fleischwunde an der Hüfte für ihn ab .

Der nächste Stoh des wütigen Gegners wurde bereits
klirrend pariert .

Die Partie stand wieder auf gleich : beide Männer ver¬
wundet , und beide als Waffe den Degen .

Einziger Unterschied war , dah O ' Connor wieder feinen
Hut auf dem Kopf hatte . Die Zeit , ihn abzuwerfen , hatte er
nicht mehr gehabt . Er wurde hart von Vrandom bedrängt
und wich zur Schanze zurück . Noch einmal unterlief er den
Degen des Admirals und kam frei .

Doch Herr Nicholl Brandom aus Sussex glich weder einem
Admiral mehr , noch sonst etwas Menstlstichem , er war wie ein
geiferndes Tier : hatte er schon den Ruf des besten Pistolen -
schntzen verloren , so wollte er doch für den Ruf des besten
Fechters seiner Geschwader stehen unb fallen .

Es stand zum zweitenmal nicht gut um O ' Connor , und
bald fühlte er sich an den Hauptmast gedrängt .

Aber es war , als hätte er hinten ebenfalls Augen , er
wußte einfach um die Lücke zwischen Mastbaum und Achter¬
kastell . Ein Sprung hinter den Mast , und die Klinge des
Angreifers fuhr , sich aufbäumend , ins Holz .

Schon war sie wieder brauften !
Doch auch O ' Connor hatte Zeit gewonnen , seinen Feder¬

hut zu ziehen und in die Decksmittezu entkommen .
Das sollte ihm nichts nützen ! Vrandom war entschlossen ,

ein Ende zu machen —
— da parierte O ' Connor den Stoft mit dem Hut , ritz die

Toledaner Klinge mit dem durchbohrten Filz auf die Seite
und ( tieft die eigene Klinge seinem Admiral in die Brust .

Nicholl Vrandom lag tot auf den Planken .
Herzstoh !

Achtzehntes Kapitel .

Als nach zwei Stunden die irdischen Reste des graften
Mannes der See übergeben wurden , sank unter dem Trauet -
falut der Flotte die Admiralitätsflagge vom Mast .

Und als O ' Connor eine halbe Stunde später den Fuh
aufs Deck der „ Delila " " setzte , stieg die Flagge des Oberbe¬
fehlshabers wieder empor . Auf der „ Delila jetzt !

Und wieder grützten die Kanonen .
Alle Mann der „ Delila " waren an Deck , und was nicht

Dienst hatte , war in den Wanten und Rahen , um mit Hoch¬
rufen auf den Admiral O ' Connor einen Höllenlärm zu ver -
ü6en . Die Mannschaft der „ Delila " betrachtete O ' Connors
Admiralschaft als eine eigene Rangerhöhung .

Auch sonst bestritt niemand O ' Donnor die neue Würde .
Mochten die zweieinhalb tausend Männer auf den

Schiffen ihn auch für einen Querkopf halten , so bezweifelte
doch feiner seine kriegerische Begabung , seinen Rechtssinn unb
sein Pflichtgefühl . Nach dem Tode des Admirals aber mutzt «
ohnehin der Zweite im Oberbefehl Erster werden .

O ' Connor hätte natürlich auf der „ Fortuna " bleiben
können , aber ihm war sein altes Flaggschiff vertrauter , unb ,
ohne datz er es sich selbst eingestand , zog es ihn auch zu Lechat .

„ Wo ist der Flaggleutnant ? " fragte er auch als erstes ,
sobald bas dickste an Hochrufen unb Glückwünschen vorüber
war .

Und da stellte es sich heraus , datz Kapitän Lechat sich nicht
mehr an Bord befand .

Auch eins der Boote war fort . Und mit ihm fehlten acht
Mann .

Desertion war ausgeschlossen .
„ Em Auftrag von mir an den Herrn Kapitän

"
, klärt «

O ' Connor sofort auf .
Aber ihm wat zumute , als feil ihm jetzt wohler , wenn er

vorhin an Stelle von Brandom aufs Deck gestürzt wäre , um
nie wieder aufzustehen . .

Lechat war fort ! '

Ob neues Radio ,
ob Reparatur ,

ob Ersatzteile ,
ob Auskunft nur ,
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Es waren inzwischen -nicht ein oder zwei , sondern fünf
Stunden vergnügen , wnb Lechot hätte längst wieder zurück
fein müssen ! Donna Teresas Ausschiffung wäre in einer
guten Stunde zu bewerkstelligen gewesen , höchstens in zwei .

Lechat war aber seit fünf Stunden nicht zurückgekehrt .
Hatte sich Lechat mit Donna Teresa davon gemacht ?

Doch kein Funken Eifersucht war mehr in O ' Eonnor .
Von ihm aus hätte Lechat die Dame behalten können , wenn
er selbst nur geblieben wäre !

Von der Back spähte O ' Eonnor See und Küste ab , ohne
etwas zu entdecken .

Doch die aufaegeiten Segel der beigedrehten Flotte knall¬
ten im frischen Landwind . Es war unmöglich , länger zu
warten .

Erst jedoch rief O ' Eonnor den schnellsten Segler seines
alten Geschwaders noch durch Flaggzeichen heran und gab ihm
Befehl , bis Sonnenuntergang -hier auf Lechat und seine Leute
zu warten .

Bis Sonnenuntergang !
Dann hatte auch das letzte Schiff der Motte zu folgen .
Denn die konnte O ' Eonnor nicht bis zum Jüngsten Tag

hier liegenlassen . Und wenn ihm auch nie ein Befehl so schwer
geworden war , mutzte er ihn doch jetzt geben : „ Flotte voran
auf Ostnordost !"

Angebratzt finden die Segel den Wind ab , in Geschwa¬
dern scherten die Schiffe ein und fragen sich schäumend durch
die See , datz ihnen -aus den Speigatts das Wasser nur so
herausgeiferte .

Die Küste wurde dunstig und blau .
Als O ' Eonnor jetzt endlich seine Kajüte betrat , war er

allein . Er mochte niemand mehr sehen . Aber noch einmal
war sein erster Gang zu den Fenstern im Stern und hinaus
auf die Galerie . Hier hatte Lechats Boot gelegen . Von hier
war er hinabgestiegen .

Die Fregatte machte gute Fahrt , wie O ' Eonnor am Kiel¬
wasser sah .

Und vom Boot keine Spur mehr .
Natürlich nicht .
Leb wohl , Lechat ! Müde und krank fühlte sich O ' Eonnor .

Aber das Wundsieber war es nicht ! Mit allen Männern an
seinem Bord und den über zweitausend an Bord seiner
übrigen Schiffe fühlte er sich einsamer als Lechat mit seinem
Boot auf dem Ozean .

Wundfieber oder nicht — her mit dem Genever im
Alkoven ! Der würde in Zukunft wohl überhaupt sein « ein¬
zige Herzstärkung sein .

Als er dann aber den Vorhang zur Koje zurückschlug » -
stand Donna Teresa vor ihm .

Donna Teresa war schöner als je .
Und wenn sie auch auf ein Korsett , wie ein vollständiger

Anzug es vorlangen konnte , verzichtet hatte , so hatte sie doch
die Zeit genützt und aus Bergen geraubter Kleider ein
langes , weites Gewand in lichtem Orange gewählt . Nur
leicht uinflotz sie die Seid « , und der schwarze Spitzenschal
konnte es auch nicht verhindern , datz Schultern und andere
blühende Rundungen hervorbrachen .

Sie war schön , wie sie so dastand int Halb hell des ge¬
brochenen Lichts , das die kleinen Fon -ster gerade noch herein -
l -ietzen .

O ' Eonnor sagte sich das auch .
Aber er stellte es mit einer Ruhe fest , die ihn selbst über¬

raschte . So war es nicht gewesen , als sie in jener Rackst zu
ihm ins Kastell gekommen war . Cs war anders gewesen .

Bis jetzt hatten weder der Mann , noch die Frau ein ein¬
ziges Wort gesprochen . Nur der Atem ging beiden schwer .
Und es wären auch gar keine Worte nötig gewesen , wenn er
sie jetzt an sich gezogen hätte . Sie waren allein , abgeschlossen
von allem . Wre auf einem fernen Stern waren sie .

Wozu also noch Worte ?
Und dennoch sprach O ' Eonnor .
„ Ich bin überrascht , Madame "

, sagte er . „ Kapitän
Lechat hat Sie also nicht an Land gesetzt . War er nicht bei
Ihnen ? "

„ Roger --- !“

„ Sahen Sie den Kapitän ? "

Entfernte sich Donna Teresa darum mit jeder Minute
mehr vonr Vaterland und Familie , um sich nun damenhaft
zu verhalten ? Sie konnte es nicht !

„ Roger !"
rief sie , um ihn seiner schrecklichen Höflichkeit

zu entreitzen , „ was geht mich Lechat an ! Lechat ist
'

fort !"

„ Ich weitz es , Madame , und deswegen frage ich ."

„ Aber ich bin hier ! "

„ Ich sehe es . Nur fürchte ich , Ihr Gatte wird Sie
vermissen ."

„ Eripello ! Du weitzt sehr wohl , datz ich ihn nicht wollte ,
und jetzt verabscheu « ich ihn . Ich hätte ihn nie genommen ,
wenn man mich nickst belogen hätte ! Verstehst du das denn
nicht? Roger ? "

O ' Eonnor verstand es nur halb .
„ Ich kann mir wohl denken "

, sagte er , „ datz man einige
mich betreffende Tatsachen verschwiegen und andere in einer
etwas eigenen Auffassung dargestellt hat — “

„ Belogen hat man mich ! Belogen !"

. » Aber Madame hat den Lügen etwas zu schnell Glauben
geschenkt , finde ich , hat etwas zu schnell Herrn Gripello ge¬
heiratet , — ist meine Meinung . Hat Madame eine andere ? "

Angesichts dieser männlichen Folgerichtigkeit tat Madame
das stärkste , was sie dagegen tun konnte — sie sank in einen
Sessel und schluchzte . Denn darin war O ' Eonnor wie die
meisten Männer , datz er eine Frau nicht leicht weinen sehen
konnte .

„ Teresa "
sagte er auch nach einer Pause , „ Donna

Teresa , verbessert « er sich dann freilich , „ es ist Zeit ver¬
gangen rett unserem letzten Beisammensein , und es ist viel
geschehen in dieser Zeit ."

Teresa hörte nicht hin , sie weinte .
„ Und es wäre besser gewesen "

, fuhr O ' Eonnor fort , „ Sie
hätten dem Geschehenen Rechnung getragen und wären
wieder an Land gegangen ."

„ Dazu ist es jetzt zu spät !"

„ Etwas länger wird es jetzt allerdings dauern "
, gab

O ' Eonnor wohl zu , „ aber zu spät ist es darum doch nicht "
,

fuhr er um jo stärker fort . „ Ich werde Sie mit einem
neutralen Schiff von Port Royal nach San Domingo bringen
lassen . Auf einem Holländer vielleicht — oder auf einer
Schaluppe . Aus dieser können Sie , wenn Sie erst drauhen
sind , die spanische Flagge setzen . Das Fahrzeug würde ich
Ihnen schenken ."

„ Ich soll wieder zurück ? Zu meinem Vater , zu Gripello ?
Zu denen schickst du mich ? Hast du eine Ahnung , wie diese
Männer sind ? Schön werden die mich anf -e-hen , wenn ich von
den Schiffen zurückko -mme ! Und Gripello ist darin genau wie
Don Lope . Ein Kloster kann ich mir dann a -us -suchen oder sie
sperren mich sonst irgendwo ein . Und zu denen willst du
mich schicken ? Los sein willst du mich !"

O ' Eonnor begriff Donna Teresas mißliche Lage , und die
Dame tat ihm auch etwas leid .

„ Aber die Männ - r können doch nicht — "
, wollte er

beginnen .
„ Sie können ! Verlatz dich drauf !"

„ Aber du hast doch nicht die geringste Schuld !"

„ Die sprechen nicht von Schuld , sondern nur von Ehre .
Von ihrer Ehre , von meiner Ehr « , von der Famili -enehre
und von nichts sonst als Ehre . Und dann sperren sie
mich ein !“

„ Das Band der Kirche ist unlöslich "
, gab O ' Eonnor zu

bedenken .
„ Sie sperren mich ein , Roger !" rief Teresa .
„ Teresa — "

„ Roger !"

Es war wirklich nicht leicht für O ' Eonnor ! Viel lieber
hätte er noch einmal Brandom vor sich gehabt . Die schöne
Frau hing mit Tränen , die alles versprachen , warm und
bebend an seinem Hals , und dennoch mutzte er , wenn auch
sanft , ihre Arme lösen .

„ Verzeih , — bitte nicht —-!"

Das Schlimmste aber waren jetzt ihre verzweifelten
Augen .

„ Aber ich liebe dich doch , Roger
Und in diesem Augenblick glaubte sie cs selbst . Was

sollte O ' Eonnor beginnen ?
„ Und ich — "

, sagte er , „ sieh mal , Teresa , ich kann den
Klang deiner Hochzeitsglocken nicht vergessen ."

„ Du willst mich nicht ? "

„ Ich denke , datz es nicht gut werden kann zwischen uns .
Und dann kannst du auch nie meine Frau werden . Vergiß
das nicht !"

„ Das wird sich finden "
, meinte Donna Teresa , „ in Port

Royal nimmt man das nicht so genau . Und dann — braucht
Don Francesco auch nicht ewig zu leben . Das wäre dein «
Sache ."

„ Wie meinst du das ? Wenn ich ihn in Ve -rakruz ge¬
troffen hatte , lebte er nicht mehr . Vielleicht ich auch nicht
mehr ! Aber er wird mir kaum noch ein zweitesmal über den
Weg laufen ."

( Fortsetzung folgt .)
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steht auf . Da gebt auch der Alte hoch und stöbt bte Klinge
mit solchem Zorn durch die Tischplatte , dab nur mehr das
Heft herausguckt . Dann tritt er die Tür auf und brüllt :
„ Hinaus !"

Den richtigen Koffer r . Pätk

Gina erkennt den Vater nicht wieder . So gut hat er noch
nie gesprochen zu ihr . Und sie müht sich um den Erschöpften .

Am anderen Morgen sitzen sie zu dritt um den Tisch .
Gina trägt die Suppe auf . Farnberger erträgt das Schweigen
nicht langer . „ Vater Buchecker "

, sagt er unsicher , „ Sie haben
mich gestern aus dem Hause gewiesen und dann selbst wieder
zurückgebracht . Ich weih nicht , was Sie vorhaben . Eins
aber steht fest : Sie haben mir das Leben gerettet . Ich danke
ahnen !" Er reicht dem Alten die Hand über den Tisch . Dieser
ergreift sie stumm , und das ist schon wie ein Einverständnis ,
daß et die beiden nun zusammengeben will . Er spricht es
nicht aus . aber Farnberger merkt es an seinem festen
Händedruck . ________

Der Mann im Moor .

Von Ged Lynch .

Neues , frisches Leben ist in das Holzfällerdorf einge¬
sogen . Eine Schneise ist durch die Wälder gehauen worden .
Masten werden gesetzt . Die hellen Porzellanglocken heben sich
grell vom dunklen Tannicht ab . Funkelnde Drähte spannen
sich von Pfahl zu Pfahl . Bereits zwei Monate wohnen die
Monteure tm Ort , Lebhafte , lustige Kerle sind es , die im
Essen und Trinken verwöhnt sind und mancherlei Kurzweil
willen nach Feierabend . Niemals vorher haben die jungen
Dorimädchen so viel gelacht .

Monteur Farnberger wohnt beim Holzfäller Buchecker .
Regina . Vucheckers Tochter , die früh die Mutter verlor , führt
das Hauswesen . Regina ist neunzehn Jahre alt . So schlank
gewachsen wie sie ist keine im Dorfe . Ihr Haar und ihre
Augen glänzen braun wie die Tümpel des Moores . Der
Monteur lobt ihre Küche und ihre Figur . „ Weiht du auch "

,
schmeichelt er , „ dah du die Schönste bist weit und breit ? “

Eina ist tagsüber allein im Haus . Der Vater arbeitet
im Wald und kommt erst mit der Dunkelheit beim . Farn -
berger kommt mittags »um Ellen . Nach der Mahlzeit bleibt
er immer öfter und länger fitzen und spricht verwegen auf
Gina ein . Und eines Tages verfangen sich ihre Hände , fin¬
den sich ihre Lippen . Was in der Nacht sich begibt , darf
niemand erfahren . Am wenigsten Einas Vater . Der hält
grabe Stücke auf feine Tochter und denkt streng über ledige
Mädchen . Der Monteur pfeift flotte Weisen und streicht
lich vergnügt das Bärtchen . Seine Stimme klingt heller als
sonst .

Bald haben die blanken Drähte die Hütten erreicht . Nur
das Moor liegt noch dazwischen . Ein schmaler Knüvvelweg
lauTt seitlich darüber . Nach jedem Schritt gurgelt der
schwankende Boden . Hier und da ragt eine graue Baum¬
leiche empor , ohne Rinde und klapperdürr . Das Filz des
Hochmoores ist von weihen Mösern , Kälberstöcken . Weiher -
tebern unb Binsenseibe geschwellt . Vergeblich bemühen sich
die Monteure um festen Stand für die Masten . Die Strom «
strecke wird » erlegt und das Moor umgangen . Der Dorf -
aufentbalt der Arbeiter verlängert sich .

„ Freust du dich , dah ich noch bleibe ? " fragt Farnberger
wahrend des Mittags das Mädchen . Eina bekommt einen
starren Blick , und plötzlich füllen sich ihre Augen mit Tränen .
„ Ich muh dir etwas gefteben "

. sagt sie mit hochroten Wangen .
Unb sie gefleht ihm , wie sie daran ist . Der Monteur ist be¬
troffen und streicht bedächtig über sein Bärtchen . „ Last mir
Bedenkzeit "

, antwortet er . „ damit habe ich nicht gerechnet ."
Farnberger ist das Pfeifen seitdem vergangen . Still

verrichtet er seine Arbeit . Mittags kommt er nicht mehr
»um Essen . Spät kehrt er zum Schlafen beim . Die letzten
Masten werden gesetzt . Das Transformatorenhäuschen ent¬
steht . Der Draht wird in die Hütten gezogen . Rohre laufen
über die Wände , schwarze Schalter kleben neben den Türen ,
und die Stuben sind voller Eipsflecke . Endlich werden die
Lampen tn die Gewinde geschraubt . Zwei Tage noch , dann
wird das neue Licht strahlen !

„ Wir müllen uns einig werden , denn meine Tage sind
hier gezählt "

, sagt Farnberger an diesem Abend zu Gina , die
ihm das Waschwasser bringt . Das Mädchen schweigt und
weicht seinem Blick aus . Da fährt er fort mit gedämpfter
Stimme : „ Ich habe es mir überlegt . Das beste ist , wir
heiraten halb . Gib mir einige Monate Zeit . Inzwischen
will ich für uns eine Wohnung suchen unb für bas Not -
wenbigste sparen . Dann komm ich zurück unb hole bich . Ein -
verstanben ? " Gina kann nur nicken . Sie hängt an seinem
Halse . „ Sprich gleich mit Vater , wenn er heimkommt "

, sagt
sie . als sie bie Kammer verleiht .

Farnberger empfindet Unbehagen vor dieser Unterredung
mit dem alten Buchecker . In der ganzen langen Zeit , wäh¬
rend er bei ihm wohnte , haben sie sich nur die Zeit geboten .
Sonst haben sie kaum ein Wort gewechselt . „ Vater ist mal
so . er spricht nicht viel , hat Eina erklärt . Nun . ihm kann
es recht fein , wenn er nicht viel spricht ! Er steckt sich eine
Zigarre an . steigt bie knarrende Stiege hinab , klopft an unb
tritt ein . Der alte Buchecker sitzt an ber Tischplatte unb
schneidet Tabakblätter für bie Meise . Gina ist nicht in ber
Stube . „ Ich muh Sie in einer ernsten Angelegenheit
sprechen "

, sagt Farnberger . Der Holzfäller weist mit bem
Daumen auf bie Wanbbank . Farnberger nimmt Platz unb
räuspert sich . „ Um es aerabeheraus zu sagen , Vater Buchecker ,
ich möchte bie Eina heiraten unb um Ihr Einverstänbnis
bitten .“

Der Alte schüttelt ben weihen Schübel . „ Nein "
, sagt er

hart , unb schneidet , ohne ben Blick zu heben , seinen Tabak .
Die Blätterrivven schnorpsen unter der scharfen Klinge . Die
Fensterscheiben , in Blei gefaßt , schlittern im Winde .

Schweigen int Raum . Farnberger sucht nach Worten :
„ Vielleicht lagen Sie mir wenigstens , was Sie gegen mich
haben ? "

„ Meine Tochter heiratet keinen Fremden !"

„ Und wenn Gina ein Kind von mir kriegte ? " entgegnet
Farnberger trotzig .

Jäh hebt ber alte Buchecker ben Kopf . Seine grauen
Augen laugen sich an dem Jungen fest . Der beginnt unter
diesem Blick unruhig zu werden , legt bie Zigarre weg unb

Farnberger Iaht seine blaue Schilbmiitzo am Fensterbrett
liegen unb tagt fassungslos durch die offene Tür .

Es ist ein föhniger Abend . Der Wind treibt
Wolkenbänke über bas Dorf . Zuweilen klafft das
und der fable Mond erhellt eine Zeitlang die Sicht ,
wo klatscht ein Brett , von einer Bö umgeworfen
Eimer poltert klirrend hinterdrein .

Farnberger beruhigt sich unb geht langsamer . „
ichlieht . das Haus des alten Wüterichs nicht mehr zu be¬
treten . Morgen , wenn die Luft rein ist . wird er seine
Sachen abbolen unb bas Weitere mit Gina besprechen . Für
diese Nacht wird ihm sein Arbeitskainerad Martin Obdach
gewahren , ber jenseits des Moores im Waldwirtshaus
neben ber Strohe wohnt . Der Monteur betritt vorsichtig
den schwankenden Knüppelsteg . Dicke Nebel , vorn Föhn zer¬
setzt , brodeln aus den Sümpfen . Es sieht aus , als koch « ber
Pfuhl . Aus ber Baumleiche neben dem Moorsteig erhebt
sich ein Kauz unb schreit feinen dunklen Ruf . —

Der alte Buchecker , von dem Gedanken beherrfcht , ber
Landfremde habe das Eastrecht mihbraucht , steigert sich der -
art m Grimm , dah er nichts mehr bedenkt . Er rafft die
Schilbmutze vom deniterbrett und eilt bem Monteur heimlich
nach . So leichten Kaufes soll ber Bursche nicht davon -
kommen ! Als er farnberger bereits auf bem Moorsteig ge¬
wahrt . reckt er brohenb bie Faust hinter ihm unb zischt : „ Dah
bich bas Moor verschlinge !"

In bleiern Augenblick gleitet Farnberger auf bem glitschi¬
gen Knüppelholz aus und schlägt feitlings ins Moor , das
glucksend auffchwappt . Der Monteur wehrt sich mit Händen
unb Bußen verzweifelt gegen ben Untergang unb schreit
gellcnb um Hilfe .

Der alte Buchecker steht wie vom Donner gerührt . Hat
bas Moor leinen schwarzen Wunsch auf ber Stelle erhört ?
Der Alte schauert . Seine Wut auf ben Fremben , ber jetzt
im Moor um bas Leben kämpft , verraucht . Das Geschehene
erscheint plötzlich in . anberem Licht . Gewiß , ber Bursche hat
lein Vertrauen getäuscht . Doch fall er bas mit bem Leben
bezahlen ? Hat er selber , als er noch jung war , nicht auch
gefehlt ? Hat er nicht ähnlich gebonbelt vor vielen Jahren ,
als er auf Freite ging ?

Der alte Buchecker verliert keine Zeit mehr . Mit langen
Schritten läuft er über ben hölzernen Rost , bah ber Schlamm
zwischen ben Knüppeln hervorlpritzt . Keuchenb erreicht er
die . Unglücksstelle . Den Monteur verlallen bereits bie
Kräfte . Bis an bie Achseln steckt er im Schlick . Seine Arme
fuchteln vergeblich nach Halt . Sein Gesicht ist unkenntlich
vor Schlamm , und sein Atem pfeift . Das Mondlicht scheint
bell auf das Moor .

.Der alte Buchecker reifet den stärksten Knüppel aus dein
Steigrost heraus und schiebt ihn bem Verunglückten in die
Finger . Farnberger klammert sich mit letzter Kraft feit und
wirb langsam , Spanne um Spanne , herausgezogen .

‘
lick kann ihn ber Alte an ben Händen falle . . . .. ..... ..
aus dem Schlick wuchten . Erschöpft sinkt der Errettete auf
den Knüppelsteig . Der Alte nimmt den Jungen über die
Achsel und tragt ihn behutsam in Jein Haus zurück . Gina
steht vor der Tur und drückt vor Schreck die Hand auf das
Herz . Der Vater beruhigt sie . „ Er lebt “

, lagt er . Sie
tragen Farnberger zu zweit in die Kammer hinauf . „ Bleib
diese Nacht bei ihm und pflege ihn “

, ordnet der alte Buch¬
ecker an .

Der Teufel unb ber Fährmann .

Humoreske von Christoph Walter Drey .
Das Säbrboot war voll besetzt . Der Jübrinanil muhte

sich kräftig in bie Ruber legen .
Das veranlafete einen ber Fahrgäste zu ber Bemerkung :

„ Es ist wohl eine recht schwere Last , bie Sie da fortbewegen
müllen ? “

„ Freilich , aber ich hab ' schon schwerere gehabt .
“

„ Nun . bas Boot faßt doch nicht mehr Personen , als heute
darin sind !“

„ Stimmt schon — aber eine Person kann zuweilen
schwerer sein als zwanzig .

"

„ Wie wäre bas möglich ? fragte ein Herr , ber eine
nolbene Brille trug . „ Nehmen Sie bas Gewicht eines Fahr¬
gastes mit einem Zentner an . so müßte die betreffende Person
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